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Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-30 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Großartige Spielfreude zeichnete das Johann-Strauß-Orchester beim Neujahrskonzert in Steinau aus.    Fotos: Sabine Broj 

STEINAU – Während im win-
terlichen Steinau Minusgrade 
herrschten und der Wind die 
Frisuren der Besucher auf 
dem Weg zur Katharinenkir-
che ordentlich zerzaust hat-
te, besang Christiane Linke 
im noch weihnachtlich ge-
schmückten Gotteshaus den 
Frühling in Wien: „Drum ist 
der Himmel so blau! Drunten 
im Park blüht der Jasmin, da 
widersteht keine Frau!“  

Die Sopranistin gastierte 
mit ihrem Gesangskollegen 
Stefan Lex und dem Johann-
Strauß-Orchester Frankfurt 
zum Jahresauftakt in der Brü-
der-Grimm-Stadt.  Orchester-
leiter Witolf Werner, 2011 in 
einer Kritikerumfrage der 
„Welt am Sonntag“ zum „Di-
rigenten des Jahres“ gewählt, 
stimmte das Publikum auf ei-
nen „Abend voller Freude, In-
spiration und musikalischer 
Genüsse“ ein unter der Über-
schrift „Wien, Wien nur du 
allein“. Im Laufe des Konzer-
tes stellte Witolf Werner 
nicht nur seine Künste am Di-
rigentenpult unter Beweis, 

sondern unterhielt mit launi-
gen Anekdoten rund um die  
österreichische Hauptstadt, 
gab Ausflugstipps für einen 
Besuch in Wien und auch die 
eine oder andere Lebensweis-
heit nahmen die Besucher 
mit nach Hause. 

Mit der Ouvertüre zur Ope-
rette „Wiener Blut“ begann 
ein Neujahrskonzert, das von 
der großartigen Spielfreude 
der Musikerinnen und Musi-
ker getragen wurde. Mit einer 
wunderbaren Leichtigkeit er-
füllten Orchester und Solis-
ten das Kirchenschiff mit  
Musik und Gesang, darunter  
„Du sollst der Kaiser meiner 
Seele sein“, „Grüß mir mein 
Wien“, „Ich muss wieder ein-
mal in Grinzing sein“ und 
„Im Prater blühn wieder die 
Bäume“. 

Von Witolf Werner als „in-
offizielle Hymne der  Stadt“ 
anmoderiert, intonierte Te-
nor Stefan Lex  mit aus-
drucksstarker, warmer Stim-
me „Wien, Wien nur du al-
lein“, ehe Christiane Linke 
kristallklar sang „Wien wird 
bei Nacht erst schön“. 

Die beiden Solisten erwie-
sen sich als ausgewiesene 
Könner ihres Fachs. Christia-
ne Linke bezauberte mit einer 
herrlich klaren Sopranstim-
me, ausdrucksstarker Gestik 
und großer Bühnenpräsenz. 
Stefan Lex, auch bekannt als 
„The Charming Tenor“, gefiel 
mit feinen stimmlichen Nu-
ancen und strahlendem Ge-
sang. 

Interaktiv wurde es beim 
Walzer „Wiener Praterleben“, 
auch als „Sportpalast-Wal-
zer“ bekannt. Hier waren die 
Pfeif-Künste des Publikums 
gefragt. 

Mit übermütigen Polka-
Klängen, durch die Besucher-

reihen tanzenden Gesangsso-
listen, im Stehen applaudie-
renden Konzertbesuchern 
und sprühenden Glitzerfon-
tänen ging ein knapp zwei-
stündiges, beschwingtes Kon-
zerterlebnis zu Ende. Mit 
wundervoller Musik war in 

der Katharinenkirche das 
neue Jahr 2025 gefeiert wor-
den, für das Dirigent Witolf 
Werner dem Publikum Worte 
des amerikanischen Schrift-
stellers Mark Twain mit auf 
den Weg gab (siehe Infokas-
ten). OJ

Johann-Strauß-Orchester gastiert in der Katharinenkirche

Mit wundervoller Musik das 
neue Jahr gefeiert

Arbeite, als würdest du 
das Geld nicht brauchen. 

Liebe, als hätte dich nie 
jemand verletzt. 

Tanze, als würde nie-
mand zusehen. 

Singe, als würde niemand 
zuhören. 

Lebe, als wäre der Him-
mel auf Erden. (Mark Twain)

Neujahrswünsche

Vor der Bühne sprühten zum Abschluss des Konzertes die Fun-
ken.   

Sopranistin Christiane Linke bezauberte mit ihrer klaren Stim-
me, Tenor Stefan Lex mit strahlendem Gesang.  

Musik und Anekdoten 
rund um Wien

BAD SODEN – Eindrucksvolle  
Luftaufnahmen werden in 
der Ausstellung „Bad Soden-
Salmünster – neue Perspekti-
ven“ gezeigt, die am Sonntag, 
12. Januar, um 16 Uhr im 
Wandelgang des Spessart Fo-
rums in Bad Soden eröffnet 
wird. In mehr als 20 Fotogra-
fien porträtiert der Fotograf 
und Drohnenpilot Claus Geh-
ne seine Wahlheimat. 

Seine Arbeiten bieten nicht 
nur eine einzigartige Sicht 
auf bekannte Gebäude, son-
dern zeigen auch die Schön-
heit der umliegenden Natur 
und ihrer Lebewesen. Die 
Ausstellung kann bis Ende Fe-
bruar zu den Öffnungszeiten 
der Spessart Therme besich-
tigt werden. 

Claus Gehne setzt seit vie-
len Jahren Drohnenfotogra-
fie ein, um neue Blickwinkel 
zu erkunden. Mit einer ein-
zigartigen Verbindung aus 
technischem Know-how und 
kreativer Leidenschaft zeigt 
er, wie vermeintlich Bekann-
tes neu entdeckt und erleb-
bar gemacht werden kann. 

Besonders eindrucksvolle 
Projekte, wie seine Ausstel-
lung „Kirche St. Laurentius 
aus neuen Perspektiven“ im 
Jahr 2024, belegen nicht nur 
sein Können, sondern auch 
seine tiefe Verbundenheit mit 
seiner Wahlheimat Bad So-
den-Salmünster. 

Diese Bilder sowie die aktu-
elle Ausstellung sind ein Teil 
seines geplanten Buchs„Bad 
Soden-Salmünster in neuen 
Perspektiven“. 

Seine Arbeiten teilt er auch 
regelmäßig auf seinem Soci-
al-Media-Kanal und auf der 
Website.  BWB 

Internet 
drohnenservice-mkk.de 
Spessart FORUM/ 

Neue 
Fotoausstellung 
in der Therme

ALTENGRONAU – Das neue 
Jahr startet im Kirchenkino 
Altengronau mit dem franzö-
sischen Spielfilm „Die einfa-
chen Dinge“. Am Freitag, 17. 
Januar, um 19.30 Uhr ist der 
Film in der evangelischen Kir-
che zu sehen.    Es geht um 
den schwer beschäftigten 
Tech-Champion Vincent, der 
nach einer Autopanne im Ge-
birge festsitzt. Vom wortkar-
gen Eigenbrötler Pierre, der 
als Selbstversorger zurückge-
zogen auf einem Hof wohnt, 
wird er für die nächsten Stun-
den verköstigt. Als er kurz 
nach seinem Aufenthalt bei 
Pierre Panikattacken erleidet, 
muss Vincent sich eingeste-
hen, dass er eine Pause vom 
Hochleistungsleben braucht. 
In seiner Auszeit kommt er 
zur Erkenntnis, was „wirk-
lich zählt“. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende zur Er-
haltung der Kirche wird gebe-
ten. BWB

Was wirklich 
zählt

STEINAU – Wer Zeit und Lust 
hat, ist vom Turnverein Stei-
nau eingeladen, zusammen 
mit weiteren Tanzfreunden  
Modern Line-Dance auszu-
probieren. Der TV Steinau 
bietet ab Donnerstag, 30. Ja-
nuar, in der Halle am Schloss 
(Alte Schulturnhalle) von 19 
bis 20 Uhr einen Schnupper-
kurs an. Line-Dance ist ein 
Gelenk schonendes Fitness-
training mit Musik und für 
Anfänger, Fortgeschrittene, 
Jung und Alt geeignet. Es 
wird nicht im  Country-Style 
getanzt, sondern einfache 
Tanzschritte ohne Partner er-
lernt. Für Vereinsmitglieder 
kostet der zehnstündige Kurs 
30 Euro, für Gäste 50 Euro. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Fragen beantwortet 
Anja Heil (Kontaktdaten auf 
der Homepage des TV Stei-
nau). Sie bittet beim ersten 
Mal Sportkleidung, etwas zu 
trinken und die Kursgebühr 
mitzubringen.  BWB

Tanzen beim 
Turnverein

REGION – Mit einem herzli-
chen Handschlag begrüßte 
Kreisbeigeordneter und Bil-
dungsdezernent Jannik Mar-
quart den neuen Leiter der 
Bildungspartner Main-Kinzig 
(BiP), Dirk Niedoba. Der 60-
Jährige tritt die Nachfolge des 
langjährigen BiP-Geschäfts-
führers Horst Günther an, 
der unlängst verabschiedet 
wurde. Den Main-Kinzig-
Kreis kennt der gebürtig aus 
Konstanz stammende Dirk 
Niedoba von einer früheren 
beruflichen Station sehr gut. 
„Die Bildungspartner sind al-
so nicht nur Partner der Bil-
dung für die Bevölkerung, 
sondern auch für Ämter und 
Behörden, kreiseigene Gesell-
schaften, Verbände und Ver-
eine sowie für Firmen, Betrie-
be und Unternehmen“, so 
Jannik Marquart. Er wünsch-
te Dirk Niedoba für dessen 
neuen Wirkungskreis gutes 
Gelingen. „Dabei steht immer 
der Mensch im Mittelpunkt, 
der lernen und sich verän-
dern will. Denn Bildung ist 
der Schlüssel für individuelle 
Chancen – und das ein Leben 
lang““, stellte Dirk Niedoba 
fest. BWB

Dirk Niedoba 
neuer BiP-Leiter
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Architekt Carsten Kulbe sowie Tochter und Architektin Katharina Jürgensen wollen im Herzen 
Schlüchterns preisgünstiges Wohnen ermöglichen.   Foto:  Bensing & Reith

SCHLÜCHTERN – Es soll das 
letzte große Projekt vor dem 
Ruhestand werden: Der 
Schlüchterner Architekt 
Carsten R. Kulbe plant mit 
seinem Unternehmen „buero 
kulbe“ insgesamt 36 Sozial-
wohnungen auf dem Areal 
des alten Postgeländes mitten 
im Herzen der Bergwinkel-
stadt. Um das Vorhaben um-
setzen zu können, fehlt noch 
die Zustimmung aus der 
Schlüchterner Politik. 

„Wir brauchen unbedingt 
preisgünstiges Wohnen in 
Schlüchtern. Nur so können 
wir vielen Menschen und Fa-
milien soziale und gesell-
schaftliche Teilhabe über-
haupt erst ermöglichen“, sagt 
Carsten Kulbe. Der 66-jährige 
Architekt möchte deshalb auf 
dem Areal des „alten Post-
amts“ an der Ecke Lotichius-
straße/Bahnhofstraße insge-

samt 36 Wohnungen schaf-
fen, nahezu alle barrierefrei, 
die Planmiete soll bei acht Eu-
ro pro Quadratmeter liegen. 
Das Gelände und die Gebäude 
befinden sich bereits in sei-
nem Eigentum. Carsten Kul-
be: „Es soll mein letztes Her-
zensprojekt werden, bevor 
ich in den Ruhestand eintre-
te.“ 

Kulbe hatte sich schon früh 
auf die Fahnen geschrieben, 
preisgünstiges Wohnen zu er-
möglichen. Bereits in den 
90ern entwickelte er mit sei-
nem „buero kulbe“ gut 58 So-
zialwohnungen in der Elmer 
Landstraße sowie der Fuldaer 
Straße in Schlüchtern, die er 
dann an verschiedene Priva-
tinvestoren veräußerte. 

„Die Wohnungen laufen 
jetzt alle aus der Sozialbin-
dung, sodass die Mieten er-
höht werden könnten“, un-
terstreicht Kulbe. Ob dies ge-
schehe, sei nicht klar, was 
hingegen offenkundig ist, so 
der Schlüchterner Architekt: 
„Dass wir zwingend weiteren 
sozialen Wohnraum benöti-
gen.“ 

Das eigentliche Postgebäu-
de an der Bahnhofstraße soll 
deshalb um zwei Geschosse 
sowie ein Staffelgeschoss auf-
gestockt werden. Und das 
ebenfalls auf dem Areal ste-
hende Telekom-Gebäude, das 
an die Lotichiusstraße grenzt, 
soll ein zusätzliches Geschoss 
dazu bekommen. Das Postge-
bäude läge damit immer 
noch unter der Höhe des be-
nachbarten Kultur- und Be-
gegnungszentrums, das Tele-
kom-Gebäude sowieso. Die 
bisherigen Mieter sollen alle-
samt drin bleiben, also die 
Post, die Telekom sowie die 
Schlüchterner Stadtentwick-
lungsgesellschaft, die dort die 
Not-Unterkunft für Geflüch-
tete eingerichtet hat. 

Carsten Kulbe sowie Toch-
ter und Architektin Kathari-
na Jürgensen möchten dabei 
den ökologischen Fußab-
druck so gering wie möglich 
halten. Das heißt: „Wir wol-
len möglichst alles von der 
bestehenden Substanz erhal-
ten, lediglich den Dachstuhl 
entfernen und aufstocken“, 
erläutert Katharina Jürgen-
sen. Eine moderne Heizung 
sowie PV-Anlagen auf beiden 
Dächern seien ebenfalls vor-
gesehen. 

Insgesamt geht es um ein 
Investment in Höhe von 
knapp acht Millionen Euro. 
Eine beachtliche Summe. 
Carsten Kulbe sagt: „Um 
preisgünstiges Wohnen über-
haupt zu ermöglichen, sind 

wir deshalb auf Fördergelder 
angewiesen.“ Das Land Hes-
sen stellt diese in Aussicht 
und vergibt vergünstigte Kre-
dite für das Schaffen von so-
zialem Wohnraum – aller-
dings nur unter der Voraus-
setzung, dass die Kommune, 
in der gebaut werden soll, das 
Projekt ebenfalls bezu-
schusst. Dieser Zuschuss 
kann ein verbilligter Kredit 
oder eine Bürgschaft sein. 
Der Antrag beim Land könne 
im Mai gestellt werden. Da-
mit alles gelingt, müsse bis 
dahin das Projekt in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung diskutiert und ein städ-
tischer Zuschuss vom Magis-
trat bewilligt worden sein. Im 
Gegenzug steht der Stadt laut 
Förderrichtlinie dann sogar 
ein Belegungsrecht zu. Cars-
ten Kulbe: „Ich wünsche mir 
sehr, dass die Verantwortli-
chen die Notwendigkeit er-
kennen und unser Vorhaben 
befürworten.“ 

Unterstützung kommt je-
denfalls schon einmal von 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller: „Es herrscht 

faktisch ein großer Mangel 
an sozialem Wohnraum. Des-
halb planen wir mit der Stadt-
entwicklungsgesellschaft ja 
sogar ein eigenes Gebäude. 
Das allein reicht aber defini-
tiv nicht aus. Deshalb begrü-
ße ich das Ansinnen von Cars-
ten Kulbe sehr und werde bei 
den Stadtverordneten und im 
Magistrat stark dafür wer-
ben. Ein solches Projekt hat 
aus meiner Sicht uneinge-
schränkten Zuspruch ver-
dient, denn es kommt den 
Schlüchternerinnen und 
Schlüchternern zugute.“ BWB

Carsten Kulbe plant 36 Sozialwohnungen

„Es soll mein letztes 
Herzensprojekt werden“

OBERZELL – Die Jahreshaupt-
versammlung der Dorfge-
meinschaft „Zell bleibt Zell“ 
findet am Freitag, 7. Februar, 
um 19 Uhr im Schützenhaus  
in Oberzell statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem die Berichte von Vor-
stand und Kassenwart sowie 
die Neuwahl des Vorstandes.     
 BWB

Dorfgemeinschaft 
wählt Vorstand

SCHLÜCHTERN – Im Januar ist 
landauf und landab wieder 
Hochsaison für die Winter-
dienste, für die im Bergwin-
kel auch im entscheidenden 
Maße der Bauhof der Stadt 
Schlüchtern zuständig ist.  

Und da meldet sich dessen 
Leiter Marc Lotz aktuell zu 
Wort: „Wir haben starke Pro-
bleme mit dem Winter-
dienst.“ Dieser sorgt grund-
sätzlich Tag und Nacht für si-
chere Straßen. Aber bei den 
wichtigen Räumarbeiten 
könnten schlecht oder fal-
sche parkende Fahrzeuge die 
Einsatzkräfte bei ihrer Arbeit 
stark behindern, wie die Hel-
fer aus erster Hand wissen. 

Der Bauhof bittet daher alle 

Anwohnerinnen und Anwoh-
ner, beim Parken besonders 
aufmerksam zu sein, um je-
derzeit den ungehinderten 
Durchgang beziehungsweise 
die Durchfahrt für Räum- 
und Streufahrzeuge zu ge-
währleisten. 

Marc Lotz gibt Tipps für das 
richtige Parken im Winter. 
Die Mindestdurchfahrbreite 
von 3,05 Metern sollte einge-
halten werden, da seine Mit-
arbeiter teilweise mit großen 
Fahrzeugen unterwegs sind. 
Geparkt werden sollte nach 
Möglichkeit auf privaten 
Grundstücken. Wenn dies 
doch auf öffentlichem Grund 
und Boden passiert, ist einsei-
tiges Parken zu bevorzugen. 

Empfohlen wird auch, einen 
ausreichenden Abstand zwi-
schen den Fahrzeugen zu las-
sen. Selbstverständlich soll-
ten Kreuzungen, Einmün-
dungen und Engstellen 
grundsätzlich freigehalten.  

„Wir danken allen, die 
durch umsichtiges Parken be-
reits zur guten Zusammenar-
beit beitragen. Gemeinsam 
sorgen wir dafür, dass der 
Winterdienst zuverlässig und 
effizient durchgeführt wer-
den kann“, sagt Marc Lotz. 
Und er hat zum Schluss noch 
eine Bitte: „Machen Sie auch 
ihre Nachbarn und Gäste auf 
diese Hinweise aufmerksam. 
Nur so bleibt unsere Stadt si-
cher und befahrbar.“ BWB

Falsch parkende Fahrzeuge sorgen für Probleme 

Bauhof bittet um Rücksicht

SCHLÜCHTERN – Das Freiwilli-
genmanagement und das 
hauptamtliche Team der 
evangelischen Jugend im Kir-
chenkreis Kinzigtal laden für 
Samstag, 18. Januar, um 19 
Uhr zum Jahresempfang für 
ehrenamtlich Engagierte im 
evangelischen Gemeindezen-
trum in Schlüchtern ein.  

Dieses Jahr ist das Musikka-
barett Duo Camillo  zu Gast. 
Martin Schultheiß und Fabi-
an Vogt sind seit 33 Jahren ge-
meinsam als Musikkabaret-

tisten unterwegs.   
In ihrem neuen Programm 

„Sundays for Future!“ präsen-
tieren die Verbalakrobaten  
Musikkabarett vom Feinsten 
und zeigen auf höchst unter-
haltsame Weise, warum 
„Glaube, Liebe und Hoff-
nung“ nach wie vor das per-
fekte Fundament für echtes 
Change-Management sind. 
Mit verheißungsvollen Lie-
dern und Texten werfen die 
beiden „Protestanten“ einen 
frechen Blick in die Zukunft.   

Für Snacks, Getränke und 
Cocktails ist gesorgt. Anmel-
dungen sind noch bis 11. Ja-
nuar online möglich.  BWB 

Internet 

https://landing.church-
desk.com/e/31569658/Zwei-
ter-Jahresempfang-
f%C3%BCr-das-Ehren-
amt?utm_source=Wid-
get+on+kirchenkreis-kinzig-
tal.de%2Fenga-
giert&utm_medium=Wid-
gets

Evangelische Jugend lädt ein

Jahresempfang für Ehrenamtler

Küchenhelden 

Küchenhelden 
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Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr

3

1l
=1

,8
0
€17,99

20/0,5
+Pfd. 3,10

Helles
Naturradler

17,99
Hefe - Hell - Dunkel-

Alkoholfrei-1l
=1

,8
0
€

20/0,5
+Pfd.3,10

4,99

1l
=2

,5
2
€

6/0,33
+Pfd. 0,48

Versch.
Sorten

14,99
20/0,5-24/0,33

+Pfd. 3,10-3,421l
=1

,5
0/
1,
89

€

Pils

verschiedene
Sorten

12,99
8/0,5

1l
=3

,2
5
€

+Pfd. 2,14

14,99
BV 20/0,33

1l
=2

,2
7
€

+Pfd. 4,50 Pilsner + Gold

14,99

1l
=1

,5
0/
1,
89

€

20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,42 Pils 1l

=1
,7
5
€17,49

20/0,5
+Pfd. 3,10 1l

=2
,3
5
€15,49

+Pfd. 3,10
20/0,33

1l
=1

,0
0
€

+Pfd. 3,10
20/0,5

9,99
Pils / Hell
Alkoholfrei /
Malz /
Mixed Cola-Bier /
Radler +
Radler Alkoholfrei 1l

=1
,8
0
€

+Pfd. 3,10
20/0,5

17,99

PAULANER
Münchner Hell
+ Alkoholfrei

16,99

1l
=1

,7
0/
2,
15

€

20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,42 Pils

16,99

1l
=1

,7
0/
2,
15

€

20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,42 Pils / Fun / Light 1l

=1
,8
9
€

+Pfd. 3,90
BV 16/0,33
9,99

1l
=1

,7
1
€

BV 14/0,5
11,99

+Pfd. 3,60

Landbier +
urig würzig urig würzig

13,99
20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,421l

=1
,4
0/
1,
77

€

verschiedene
Sorten

7,99
+Pfd. 3,301l

=0
,8
9
€

12/0,75

Medium +
Still Classic

+Pfd. 2,40
6/1,0

1l
=0

,6
7
€3,99

Sprudel
Medium Naturell

Feinperlig

1l
=0

,4
8
€4,79

12/0,75
+Pfd. 3,30

Sprudel /Leicht

1l
=0

,5
3
€

7,99

1l
=0

,8
9
€

6/1,5
+Pfd. 3,00

Naturelle

12,99
+Pfd.3,10

20/0,5

1l
=1

,3
0
€

11,99
+Pfd. 4,501l

=2
,0
0
€

12/0,5
1,49

+Pfd. 0,251l
=2

,9
8
€

1/0,5

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern
Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte
entnehmen

Sie bitte unserer
Speisekarte

vor Ort

Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 4, 5 €7
www.dermeisterbaecker.de

TAGESGERICHTE

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

Angebote
für die Woche vom
13.1. bis 18.1.2025

2 Rosinen- und
Schokobrötchen 2,00 €

5 Körnerbrötchen 3,55 €

Rhöner Laib
1000g 3,30 €

BROT DESMONATS:
Sonnenblumen-Brot
750g 3,00 €
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Die erste Mannschaft der SG Bellings/Hohen-
zell hat einen neuen Trikotsatz erhalten. 
Sponsor ist Steffen Wolf, Inhaber der Firma 

WolfsWerk in Steinau. Unser Bild zeigt den 
Sponsor (stehend rechts) mit der Mannschaft 
bei der Übergabe der Trikots.  Foto: privat

Neuer Trikotsatz für SG Bellings/Hohenzell

SCHLÜCHTERN – Die erste Blu-
es-Rock-Night mit den re-
nommierten Künstlern Kai 
Strauss & The Electric Blues 
Allstars, der  Andreas Diehl-
mann Band und Marvin Scon-
do findet am Samstag, 1. Fe-
bruar, ab 20 Uhr in der Stadt-
halle Schlüchtern statt. 

Kai Strauss zählt zu einem 
kleinen Kreis europäischer 
Bluesmusiker, denen auch 
amerikanische Kollegen und 
Kritiker einen authentischen 
Stil attestieren. Strauss tourte 
von 1995 bis 2010 mit der von 
ihm gegründeten Band The 
Bluescasters und dem texani-
schen Sänger und Bluesharp-
Spieler Memo Gonzalez 
durch Europa. Seit 2010 tritt 
Kai Strauss unter eigenem 

Namen auf. In 2014 hat der 
Gitarrist und Sänger die For-
mation Kai Strauss & The 
Electric Blues All-Stars ins Le-
ben gerufen und bis heute 
vier CDs sowie eine LP in sei-
ner Funktion als Bandleader 
veröffentlicht. Laut Aussage 
des Fachmagazins gilt Kai 
Strauss mittlerweile als einer 
der großen Namen der euro-
päischen Bluesszene. 

Mit dem Gewinn des Ger-
man Blues Awards in der Ka-
tegorie Band 2022 zählt die 
Andreas Diehlmann Band de-
finitiv zur Spitze der Deut-
schen Bluesszene. Wie eine 
gut geölte Maschine arbeitet 
sich die Band durch ihre Ei-
genkompositionen, die stark 
im traditionellen Blues ver-

wurzelt sind, aber doch eine 
ganz eigenständige und mo-
derne Note aufweisen.  
 

Wenn Marvin Scondo seine 
Gitarre spielt und sein rau-
chiger warmer Gesang ein-
setzt, dann beginnt für ihn 
und das Publikum ein einzig-
artiger Road-Trip. Marvin 
steht seit seiner Kindheit auf 
der Bühne. Ob mit der Band 
seines Vaters Steve Scondo, 
oder mit seinen eigenen 
Songs. Das Gefühl von Frei-
heit & Hoffnung leuchtet in 
seiner Musik aus dem Blues 
der Welt.  BWB 

Tickets 
eulenspiegel- 
entertainment.de

Renommierte Künstler aus der deutschen Bluesszene 

Erste Blues-Rock-Night

VOLLMERZ – Die Feuerwehr 
Vollmerz lädt ihre Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
ein, die am Samstag, 11. Janu-
ar, 20 Uhr, in der Gaststätte 
Zur guten Quelle in Hinkelhof 
stattfindet. Die Tagesordnung 
sieht neben den üblichen Be-
richten auch Ergänzungswah-
len, die Ernennung der Leite-
rin der Kinderfeuerwehr und 
deren Stellvertreterin sowie 
Ehrungen und Beförderungen 
vor. Deshalb werden die Akti-
ven und Mitglieder der Alters- 
und Ehrenabteilung gebeten, 
in Uniform zu erscheinen.  PH

Ehrungen und 
Beförderungen

SCHLÜCHTERN – Die Jahres-
hauptversammlung des 
Kleintierzuchtvereins H 470 
Schlüchtern findet am Mon-
tag, 20. Januar, um 19 Uhr in 
der Waldgaststätte Acisbrun-
nen statt. Auf der Tagesord-
nung stehen nach der Kündi-
gung der Mitgliedschaft im 
Landes- und Bundesverband 
der Geflügelzüchter neben 
der Namensänderung des 
Vereins auch Ergänzungs-
wahlen innerhalb des ge-
schäftsführenden Vorstands. 
Der Vorstand bittet aufgrund 
der richtungsweisenden Ent-
scheidungen um zahlreiche 
Teilnahme der aktiven und 
passiven Mitglieder. BWB

Wichtige 
Entscheidungen

(Stühle, Eckbänke, Sofas usw.) – auch in der Gastronomie.
Große Auswahl an Möbelstoffen, Kunstleder und Leder.

Rufen Sie mich an: (06661) 5410
Raumausstattung Heldmann
Markisentücher & Insektenschutz
Lange Straße 11 · 36381 Schlüchtern-Breitenbach
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Wochengericht vom 14.01.– 19.01.2025

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Fischfilet à la Milanese
mit Nudeln und Tomatensoße 13,80 €

Ab 21. Januar
Zwiebelbraten

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Mi. 16.30–23.00 Uhr

Do.–Sa. 16.30–02.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–20.00 Uhr
Mo. Ruhetag · Di. –Sa. 11.00–16.30 Uhr

Telefon: 06661/96630

Freitag
s
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Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sa. 9 - 13 Uhr

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0
Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. geschlossen

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: (06661)6200
Fax: (06661)917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00–13.00 und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr
Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr
Samstag geschlossen

* Grabenstraße 16 ~ 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 - 91 96 91

Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr
Mi 9 – 13 Uhr + Sa. 9 – 13 Uhr

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

TAGESPFLEGE KREMER „HAUS SCHLÜCHTERN“

06661 / 4062080

Verbringen Sie schöne Stunden in Gemeinschaft und seien Sie dabei
pflegerisch in den besten Händen. Unser eigener Fahrservice holt Sie
morgens zu Hause ab und bringt Sie nachmittags sicher wieder zurück.

Für zwei kostenlose Schnuppertage in unserer
Tagespflege. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.Gutschein

!
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HINTERSTEINAU – Mit Vollgas 
geht es beim Faschingsverein 
„Halodries“ Hintersteinau in 
die bevorstehende  Kampa-
gne. Die Vorbereitungen für 
verschiedene Veranstaltun-
gen laufen auf Hochtouren.  
   In der Fünften Jahreszeit 
nimmt die karnevalistische 
Hochburg Hintersteinau ei-
nen besonderen Stellenwert 
innerhalb der Brüder-Grimm-
Stadt ein. Seit 20 Jahren ist 
der Hintersteinauer Fa-
schingsverein ein Paradebei-
spiel für exzellenten Karne-
val.  
   Der 2005 gegründete Verein 
hat Hintersteinau zu einer Fa-
schings-Hochburg gemacht. 

Alljährlich sorgt er mit eige-
nen Veranstaltungen für när-
rische Feuerwerke. Zudem 
beteiligen sich die „Halo-
dries“ an vielen Veranstaltun-
gen befreundeter Faschings-
vereine der Region.  
   Nachdem der Hintersteinau-
er Verein zunächst von Ale-
xander Link geleitet wurde, 
ist seit zehn Jahren André 
Möller Vorsitzender. Eines ist 
jedoch in diesem Jahr anders 
als in den Vorjahren: Es gibt 
in diesem Jahr kein Prinzen-
paar. Das seitherige Prinzen-
paar, Prinzessin Nadine I, 
„Cowgirl vom glühenden 
Hufeisen“ (Nadine Laurenz) 
und Prinz Tobias II, „ham-

merschwingender Huf-
schmied vom fliegenden 
Ball“ (Tobias Laurenz), wur-
den bei der jüngsten Kampa-
gneneröffnung verabschie-
det. Ein neues Prinzenpaar 
konnte nicht gefunden wer-
den. Auch ohne Prinzenpaar 
geht das närrische Treiben 
beim Hintersteinauer Fa-
schingsverein wieder in be-
währter Weise über die Büh-
ne in der sogenannten Marga-
rethenhalle, wo es abermals 
heißt: „Bühne frei für die 
Narretei“.  
   Los geht es am Samstag, 8. 
Februar, 20.11 Uhr, mit der 
traditionellen Fremdensit-
zung. Tags darauf, am Sonn-

tag, 9. Februar, findet ab 15 
Uhr die Kinder-Faschingsver-
anstaltung statt. Am Freitag, 
14. Februar, geben sich ab 
19.30 Uhr bei der traditionel-
len Tanzrevue eine Vielzahl 
von Garde- und Showtanz-
gruppen ein Stelldichein. Am 
Aschermittwoch, 5. März, 
findet um 19 Uhr das Hering-
sessen statt. Auftakt in die 
Kampagne ist jedoch schon 
am Sonntag, 19. Januar, mit 
dem traditionellen karneva-
listischen Gottesdienst in der 
Hintersteinauer Kirche. Am 
gleichen Tag findet um 17 
Uhr im Gemeinschaftshaus 
der Kartenvorverkauf für die 
Fremdensitzung statt.  FGW

„Halodries“ Hintersteinau freuen sich auf Kampagne

Der Faschingsverein gibt Vollgas

Die Tollitäten des Hintersteinauer Faschingsvereins aus dem Vorjahr mit Prinzessin Nadine I. und Prinz Tobias II. (Bildmitte) wur-
den nun verabschiedet.  Foto: Fritz Christ

BAD SODEN – Der Turnverein 
Soden-Stolzenberg bietet 
auch Qigong an. Im Qigong 
werden einfache Bewegun-
gen sanft ausgeführt. Qigong 
ist, wie etwa auch die Aku-
punktur, ein Teilgebiet der 
chinesischen Medizin und 
fördert/erhält Gesundheit 
und Wohlbefinden.    
   Durch regelmäßiges Üben 
werden unter anderem Mus-
keln kräftiger und geschmei-

diger, die Atmung vertieft 
sich, das Immunsystem wird 
gestärkt, die Konzentration 
verbessert sich und vieles 
mehr. Gleichzeitig verhelfen 
die Übungen auch zu mehr 
Wachheit, innerer Stabilität 
und Gelassenheit.   Das Ange-
bot des Turnvereins findet ab 
Mitte Januar wieder fortlau-
fend statt und richtet sich 
auch an Nicht-Mitglieder. 
Freie Plätze gibt es derzeit 

mittwochs von 10 bis 11 Uhr 
und donnerstags von 8.30 bis 
9.30 Uhr. Für Nichtmitglieder 
kostet eine zehnmalige Teil-
nahme 45 Euro.  
   Für ein kostenloses, unver-
bindliches Schnuppertrai-
ning können Interessierte 
sich anmelden bei Elke Vogel-
Tausch (Kursleiterin), er-
reichbar unter den Telefon-
nummern: (06056) 9129991 
oder (0151) 15881547.  BWB

Kurs beim Turnverein Soden-Stolzenberg  

Freie Plätze im Qigong

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Bürgermeister Dominik 
Brasch ließ es sich nicht neh-
men, den Frauen und Män-
nern, die schon seit vielen 
Jahren mehrmals wöchent-
lich Geflüchteten die deut-
sche Sprache vermitteln, für 
ihr ehrenamtliche Engage-
ment im Namen des Magis-
trats herzlich zu danken.  
   Dabei überreichte er ein 
kleines Geschenk. Durch die-
sen kontinuierlichen Sprach-
unterricht werden die Ge-

f lüchteten, die aus der Ukrai-
ne, der Türkei, Burundi, Eri-
trea, Afghanistan, Syrien, 
Äthiopien und dem Iran kom-
men, in die Lage versetzt, sich 
im Alltag zurechtzufinden, 
am gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen und ihre Inte-
gration zu fördern.  Brasch 
bedankte sich auch bei der 
katholischen Kirchengemein-
de Bad Soden-Salmünster, die 
die Räume im Maximilian-
Kolbe-Haus zur Verfügung 
stellt.   BWB

Sprachunterricht für Geflüchtete

Dank an ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer

SCHLÜCHTERN – Andreas 
Münch weiß, was Treue ist, 
denn er hat sie sein Leben 
lang praktiziert: Nach 44 Ar-
beitsjahren beim Autohaus 
Peugeot Schlichting wurde er 
jetzt mit Dank und Anerken-
nung in den Ruhestand ver-
abschiedet.  
   Am 2. Januar 1981 begann 
Andreas Münch seine Lehr-
lingszeit im Autohaus Peuge-
ot, die er aufgrund seines Fa-
chabiturs in anderthalb statt 
in drei Jahren absolvierte. Die 
Meisterprüfung folgte dann 
1986. Anschließend arbeitete 
er dort als mitarbeitender 
Meister, später als Werkstatt-
leiter und Serviceleiter. In 
dieser Zeit bildete er über die 
Jahre etwa 50 Lehrlinge aus. 
Viele von ihnen machten sich 
selbstständig.  
   Während all der Jahre war 
Rolf Richter sein Chef. Inzwi-
schen hat dessen Sohn Dirk 
die Geschäftsführung über-
nommen. „Wir sind ein fami-

liärer Betrieb“, betonte Rolf 
Richter. Dies wurde durch die 
Anwesenheit des letztjährig 
verabschiedeten Mitarbeiters 
Georg Knauf deutlich, der 
ebenso viele Dienstjahre in 
dem Betrieb absolvierte.  
   Besonders herausfordernde 

Erlebnisse, so erinnerte sich 
nicht nur Andreas Münch, 
waren beispielsweise die 
Hochwasser der Jahre 1993 
und 1996. Das erstgenannte 
war drei Wochen nach der 
Einweihung des neuen An-
baus. Auch über seine Verab-

schiedung hinaus bleibt die 
Familie von Andreas Münch 
dem Autohaus treu: Sein 
Nachfolger als Meister und 
Werkstattleiter wird sein 
Sohn Joschua. Vater Andreas 
wird auch im Ruhestand 
nicht untätig sein, sondern 
beim Hausanbau seines Soh-
nes helfen und mit Freude ein 
eigenes Cabriolet in der Gara-
ge aufbereiten. 
   Rolf Richter überreichte 
Münch zum Abschied eine 
Urkunde, Dirk Richter erhielt 
nochmals die Ehrenurkunde 
zum 40-jährigen „Arbeitsju-
biläum“. „Wir sind immer 
gut miteinander ausgekom-
men“, freute sich der Senior-
chef, „hatten zwar mal Mei-
nungsverschiedenheiten, 
aber nie Streit“. Andreas 
Münch feierte seinen Ab-
schied anschließend mit ei-
nem weinenden und einem 
lachenden Auge im Kreis der 
Belegschaft bei Speisen und 
Getränken. engl

Andreas Münch geht nach 44 Jahren in den Ruhestand 

Als Werkstattleiter dem Betrieb stets 
treu geblieben

Andreas Münch (Mitte) mit Seniorchef Rolf Richter (rechts) und 
Geschäftsführer Dirk Richter. Foto: Gabriele Engelbert

MERNES – Die Landfrauen 
Jossgrund im Spessart feiern 
ihr 50-jähriges Bestehen. Die-
ses Jubiläumsjahr wird mit ei-
ner Veranstaltung am Don-
nerstag, 16. Januar, um 15 
Uhr in der Auenhalle in Mer-
nes eingeläutet. Der Vorstand 
lädt aus dem genannten An-
lass ein zum gemütlichen 
Nachmittag mit Rückschau 
und anregenden Gesprächen 
sowie der Ehrung von Grün-
dungsmitgliedern. BWB

Landfrauen feiern 
Jubiläum

Apothekendienste:  11. Ja-
nuar: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Wild-
haus-Apotheke (Linsenge-
richt), 12. Januar: easy-Apo-
theke (Salmünster), 13. Ja-
nuar: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern), 14. Januar: 
Coleman-Apotheke (Geln-
hausen) und Lotichius-Apo-
theke (Schlüchtern), 15. Ja-
nuar: Apotheke am Schloss 
(Birstein), Schwan-Apothe-
ke (Bad Brückenau) und 
Turm-Apotheke (Künzell), 
16. Januar: Flora-Apotheke 
(Gelnhausen),  17. Januar: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 18. Januar: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Spessart-Apotheke 
(Freigericht), 19. Januar: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof). 
 Ärztliche Notdienste: Der 

Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Sanitätshaus
Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de



TTeell.. 0066665555--99111100778855
wwwwww..ddoollcceevviittaa--rreeiisseecclluubb..ddee
Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.de
Dolce Vita Reiseclub GbR · Inhaber Markus Sarközy
Fuldaer Str. 3-5 · 36119 Neuhof bei Fulda · Fax. 06655-9110784 · dolcevita-reiseclub@t-online.de

1. Tag: Anreise - Berlin mit
Stadtrundfahrt
Abfahrt am frühen Morgen in unserer
Dolce-Vita- Premium Class mit Bord-
service und einem Sektbegrüßungs-
frühstück über die Autobahn Fulda –
Eisenach – Leipzig nach Berlin. Nach
der Ankunft große geführte Stadt-
rundfahrt durch Berlin. Anschließend
Zimmerverteilung in unserem erstklas-
sigen 4-Sterne Leonardo Hotel Berlin
Mitte im Zentrum Berlins, fußläufig
zum Friedrichstadtpalast gelegen.
Zahlreiche Kneipen und Restaurants
zum individuellen Abendessen befinden
sich in unmittelbarer Nähe. Zur Hotel-
ausstattung gehört eine Lobby mit Re-
zeption, Lifts, Restaurant und eine ge-
mütliche Hotelbar. Die Zimmer sind
modern ausgestattet und verfügen
über Bad/DU/WC, Haartrockner,
Schreibtisch, Telefon, Kühlschrank, Safe
und Flatscreen-TV. Rest des Tages zur
freien Verfügung. ZumAbendessen fin-
den Sie zahlreiche Möglichkeiten rund
ums Hotel. Übernachtung in Berlin.

2. Tag: Freie Verfügung - Abends
Besuch des Friedrichstadtpalast
„FALLING IN LOVE“ -
die neue Grand-Show
Nach dem reichhaltigen Frühstücks-

buffet steht Ihnen der ganze Tag zur
freien Verfügung. Bummeln und Shop-
ping nach Herzenslust in der Weltstadt
Berlin. Oder besuchen Sie eines der
zah l r e i c hen Museen Ber-
lins. Abends
Gelegenheit
zum Abend-
essen in einem
traditionsreichen Alt-Berliner Lo-
kal á la Carte auf Selbstzahlerbasis.
Um 19:30 Uhr Beginn der atemberau-
benden neuen Grand-Show „FALLING

IN LOVE“ im berühmten Friedrich-
stadtpalast Berlin. Lassen Sie sich mit-
reißen von aufwendigen Kostümen,
Lichteffekten, Darbietungen und den
Künstlern, Showtanz auf der größten

B ü h n e
und Show-
palast Eu-
ropas!

3. Tag: Berlin - Tränenpalast -
Schifffahrt auf der Spree - nachmit-
tags Heimreise

Noch einmal lockt das große kalt/war-
me Frühstücksbuffet imHotel. Danach
besuchen wir die Dauerausstellung
„Ort der Teilung“ im berühmten Trä-
nenpalast, passend zur Fernsehserie
„Der Palast“. Danach laden wir Sie zu
einer imposanten Schifffahrt auf der
Spree ein, um Berlin mit Regierungs-
viertel noch einmal aus einer ganz an-
deren Perspektive zu bestaunen. An-
schließend Beginn der Rückreise. Rück-
kehr im Laufe des Abends in den Hei-
matorten.

07.03.2025 bis 09.03.2025
21.03.2025 bis 23.03.2025Tage

3

Jetzt kostenlos unseren aktuellen
Katalog anfordern Buchen Sie

Ihre Reise
auch online!

• Fahrt in der Dolce-Vita-Premi-
um-Class

• Bordservice und Reisebegleitung
Sektbegrüßungsfrühstück am
Anreisetag

• 2 x Übernachtung im DZ, 4-Ster-
ne Leonardo Hotel Berlin Mitte
im Zentrum, fußläufig zum
Friedrichstadtpalst gelegen

• Komfortable Zimmer mit
Bad/DU/WC, Telefon,
Föhn, Schreibtisch, Radio,
Sat-TV und Minibar/Kühl-
schrank

• 2 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
kalt/warm

• 1 x große Stadtrundfahrt in Berlin
• 1 x Besuch der neuen Grand-
Show „FALLING IN LOVE“ im
Friedrichstadtpalst Berlin, Vor-
stellung Samstagabend 19:30

Uhr, Kartenkategorie PK 4
• Andere Kartenkategorien gegen
Aufpreis buchbar

• 1 x Besuch des Tränenpalastes
Berlin (Dauer-Ausstellung - Ort
der Teilung)

• 1 x Schifffahrt auf der Spree

Leistungen

Preise pro Person

€ 349p. P. im DZ

Zuschlag DZ zur Alleinnutzung: 99 €

Sonderreise Berlin „DER PALAST 2025“
Die neue Grand-Show „FALLING IN LOVE“ erleben

„La Boheme“ in der Semperoper Dresden
Exklusiv im 4-Sterne Superior
Hilton-Hotel an der Frauenkirche

www.dolcevita-reiseclub.de

Anlässlich der Fernseh-Serie „Der Palast“ haben wir diese schöne Reise für Sie aufgelegt. Das Programm ist entsprechend
abgestimmt und bietet Ihnen am Samstag genügend Zeit für Ihre eigenen Unternehmungen, Stadtbummel und Besichtigungen in
Berlin. Wir bitten um schnellst mögliche Anmeldung, denn die Plätze sind begrenzt.

FALLING | IN LOVE ist hinreißende
Schönheit, für immer eingemeißelt in
Deiner Erinnerung. Ein Farbenmeer
purer Lebenslust - kuratiert vom Pari-
ser Stardesigner Jean Paul GAULTIER.
Berlins neues Show-Juwel mit der Ma-
gie von 100 Millionen Swarovski Kris-
tallen. Dieser unbaeschreibliche Kris-
tallrausch ist bereits
jetzt ein neuer Welt-
rekord - undmit die-
ser Zahl wird die
neue Show „Falling
in Love“ nicht nur die
teuerste Show, son-
dern auch die glit-
zerndste Produktion,
die der Palast bisher
erlebt hat. Das Bud-

get liegt laut einer aktuellenMitteilung
des Friedrichstadt-Palast bei satten 14
Millionen Euro. Erleben Sie die gla-
mouröseste Grand Show aller Zeiten!

Showinhalt: Who are You? You ist
jung, voller Leidenschaft und Sehn-
sucht. Doch er passt in keine Schab-

lonen. In den ver-
steinerten Gesich-
tern um ihn herum
findet er keine Lie-
be. Als er erneut
zurückgewiesen
wird, wünscht sich
You, nur noch im
Boden zu versin-
ken. Da zerbricht
unter seinen Füßen

der graue Asphalt der Zivilisation. Und
You stürzt in eine andere Wirklichkeit.
Dort, im verborgenenGarten der Liebe
sieht er, was er niemals zuvor gesehen
hat. Ein wogendes Meer aus Farben
und Schönheit in allen Facetten unserer
Natur. Der ewige Menschheitstraum
von einer besseren Welt, er lebt. Ein-
gemauert unter althergebrachten
Normen. Findet ein junger, gehörloser
Poet am Ende die Worte, die mensch-
gemachte Mauern wanken und Liebe
blühen lassen? FALLING | IN LOVE ist
eine blühende Fantasie. So traumhaft
wie sie wahr sein könnte. Für die New
York Times sind die Grand Shows ein
absolutes „Must-see“! Über 100 Künst-
lerinnen und Künstler auf der größten
Bühne der Welt, unvergesslich.

Aufpreis Eintrittskarte:
Musical PK3: € 30,-
Aufpreis Eintrittskarte
Musical PK 2: € 45,-
Aufpreis Eintrittskarte
Musical PK 1: € 55,-
Weitere Eintrittsgelder/Citytax
nicht enthalten

1. Tag: Anreise nach Dresden
und Stadtrundfahrt
Abfahrt am Morgen in unserer
Dolce-Vita- Premium Class mit
Bordservice und einem Sekt-
begrüßungsfrüh-
stück über die
Autobahn Eise-
nach - Erfurt
nach Dresden.
Nach der Ankunft
erleben wir eine ge-
führte Stadtrundfahrt
durch Elbflorenz mit
anschließendem kur-
zen Stadtrundgang in
der Altstadt von Dresde
Anschließend haben Sie noch
genügend Zeit, auf eigene Faust
durch die Stadt zu gehen bevor
wir in unser 4-Sterne Superior
Hotel HILTON direkt an der
Frauenkirche einchecken. Sie
wohnen in komfortablen Zimmer,
alle ausgestattetmit Bad/DU/WC,
Haartrockner, Sitzgelegenheit,
Schreibtisch, Mini-
bar, kostenfreies
W-LAN und
Flachbild-Sat-TV.
Zum Abendessen
laden wir Sie in
das Erlebnisres-
taurant Pulver-
turm zu einem
echten „sächsi-
schen“ 3-Gänge-
Menü ein. Für den
Ausklang des Ta-
ges empfehlen
wir die gemütli-

che Hotelbar aufzusuchen.

2. Tag: Besichtigung der Frau-
enkirche - Besuch Grünes Ge-
wölbe - Aufführung Semper-

oper „La Bo-
héme“
Morgens ge-
nießen Sie ein
großes reich-

altiges kalt/warmes
Frühstücksbuffet, wel-
ches keine Wünsche
mehr offen lässt.
Danach stattenwir
er berühmten
uenkirche einen

Besuch ab. Eintritt und
geführte Besichtigung mit
Audioguides. Danach steht
das berühmte Grüne Gewöl-
be, der historischen Muse-
umssammlung der ehemali-
gen Schatzkammer derWet-
tiner Fürsten von der Renais-
sance bis zum Klassizismus

auf dem Pro-
gramm. Die
Eintrittskarte
inklusive Vor-
zugseintritt ist
auch hier be-
reits im Reise-
preis inklu-
diert. Anschlie-
ßend freie Ver-
fügung. Erfri-
schungspause
im Hotel und
vo rbe r e i t en
auf den großen

Opernabend. Für den frühen
Abend empfehlen wir eines der
zahlreichen Restaurants rund um
das Hilton-Hotel zumAbendessen
á la Carte auf Selbstzahlerbasis.
Danach finden Sie sich fußläufig
in der weltberühmten Semper-
oper ein und besuchen die Auf-
führung „La Bohéme“, der großen
Oper von Giacomo Puccini - sein
wohl berühmtestesWerk, welches
um 19:00 Uhr beginnt. Übernach-
tung im Hilton Hotel.

3. Tag: Dresden - Schifffahrt
auf der Elbe zum Schloss Pillnitz
- Heimreise
Nach dem Frühstücksbuffet ver-
lassen wir unser schönes Hotel
und unternehmen eine herrliche
Schifffahrt auf der Elbe mit der
„Weißen Flotte“ bis zum Schloss
Pillnitz und lernen die herrliche
Stadt und die vorbei ziehenden
Elbeschlösser noch einmal vom
Schiff aus kennen. In Pillnitz an-
gekommen wartet bereits unser

Bus auf Sie.
Aufenthalt und
Mög l i c hke i t
zum Besuch
des Schlosses
oder der Gär-
ten. Danach
treten wir die
g e r u h s a m e
Heimreise an.
Rückkehr im
Laufe des
Abends in den
Heimatorten.

„La Bohéme“ kurz gefasst:
Eine Bohème-WG in den Pariser Künstler- und Studentenkrei-
sen: Zwischen Freiheit, Unabhängigkeit, Kunst und finanziellen
Nöten schlagen sich der Dichter Rodolfo und seine Freunde
durchs Leben. Als sich Rodolfo in die Nachbarin Mimì verliebt,
scheint sich zunächst alles zum Besseren zu wenden, aber
Armut und Mimìs Krankheit überschatten die Beziehung. Die
beiden kommen sich näher, trennen sich wieder und finden sich
schließlich erst, als es schon zu spät ist. Die wohl bekannteste
Oper Puccinis bot zur Zeit ihrer Uraufführung 1896 durch die
intime Szenerie und das alltägliche Sujet ein Novum in der ita-
lienischen Oper. In der Inszenierung von Regisseurin Christine
Mielitz zählt Puccinis vierte Oper zu den beliebtesten Reper-
toireklassikern der Semperoper Dresden.

• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 2 x Übernachtung im DZ, im 4-Sterne Superior First Class Hilton Hotel, di-
rekt an der Frauenkirche im Zentrum von Dresden, alles ist am 2.Tag fuß-
läufig vom Hotel erreichbar

• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Haarföhn, Telefon, W-LAN, Safe,
Sitzgelegenheit, Minibar und Flachbild-Sat-TV eingerichtet

• 2 x reichhaltiges Frühstücksbuffet mit kalten und warmen Spezialitäten
• 1 x Abendessen als 3-Gang-Menü im bekannten Erlebnisrestaurant „Pul-
verturm“ am 1. Abend als leckeres typisch sächsisches 3-Gänge-Menü

• 1 x große geführte Stadtrundfahrt mit anschließendem Stadtrundgang in
Dresden

• 1 x Eintritt und Besichtigung der Frauenkirche mit Audioguides
• 1 x Eintritt und Besuch des Grünen Gewölbes inkl. Audioguide
• 1 x Schifffahrt mit der „Weißen Flotte“ auf der Elbe von Dresden zum
Schloss Pillnitz am Sonntag Vormittag

• 1 x Eintrittskarte Semperoper „La Bohéme“ am 01.03.25 um 19:00 Uhr
Kartenkategorie PK 5

• Andere Kartenkategorien gegen
Aufpreis buchbar

• Kostenloses W-LAN im Hotel
• Citytax Dresden

Aufpreise andere Kartenkategorien:
Kategorie PK 4 € 25,- | Kategorie PK 3 € 35,-
Kategorie PK 2 € 50,- | Kategorie PK 1 € 60,-

Leistungen

vom 28.02.2025
bis 02.03.2025Tage
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Zauber der Masken:
CARNEVALE di Venezia
Die Lagunenstadt in der
schönsten Jahreszeit erleben
1. Tag: Anreise - Lido di Jesolo
Abfahrt am frühen Morgen in unserer
Dolce-Vita- Premium Class mit Bordser-
vice und einem Sekt-
begrüßungsfrühstück
über die Autobahn
Würzburg - München
– Salzburg - Udine nach
Lido de Jesolo bei Venedig.
Nach der Ankunft Zimmerver
teilung im schönen Urlaubsort
Lido di Jesolo in unserem sehr
guten familiär geführten 4-
Sterne Hotel Adlon nur 50 m
vomMeer entfernt. Die optimale
Lage unseres Hotels ermöglic
schöne Spaziergänge, Barbesuch
ein vergnügtes Shoppingerlebnis in den
zahlreichen Geschäften und Boutiquen
und ist direkt am Meer gelegen. Alle mo-
dernen Zimmer verfügen über
Bad/DU/WC, Fön, Klimaanlage/Heizung,
Sat-TV, Safe und Telefon. Rest des Tages
zur freien Verfügung. Abendessen als ita-
lienisches 3-Gang-Menü und Übernach-
tung.

2. Tag: Carnevale di Venezia
mit Stadtführung
Nach dem Frühstücksbüffet kurze Bus-
fahrt nach Punta Sabbioni. Von hier aus
Überfahrt mit dem Privatboot zumMar-
kusplatz nach Venedig. Unter demMotto
Karneval in Venedig erleben Sie eine ge-
führte Stadtbesichtigung unter kundiger
Leitung. Anschließend sollten Sie sich in
den Trubel und ins bunte Karnevalstrei-
ben stürzen. Erliegen Sie dem Zauber der
Masken. Alle möchten fotografiert wer-
den. Abends Rückfahrt mit dem Boot
nach Punta Sabbioni und Rückfahrt mit
unserem Bus ins Hotel. Abendessen als 3-
Gang-Menü und Übernachtung.

3. Tag: Venedig noch einmal
in Ruhe erleben
Nach dem Frühstück abermals Bustrans-

fer nach Punta Sabbioni und Bootsüber-
fahrt zum Markusplatz nach Venedig.
Heute haben Sie den ganzen Tag zur frei-

en Verfügung, um Vene-
dig nochmals ausgiebig
genießen zu können.
Schlendern Sie zur Rial-
to-Brücke oder wie wäre

s mit einer schönen Gondelfahrt
über den Canale Grande? Am
späten Nachmittag wieder
Rückfahrt mit dem Boot und
unserem Bus ins Hotel nach Li-
o di Jesolo, um auch Ihren Ur-
bsort noch ein wenig zu er-
en. Abendessen als 3-Gang-

Menü und Übernachtung.

4. Tag: Lido di Jesolo - Heimreise
Nach dem Frühstück Kofferverladung und
Beginn der Heimreise. Rückkehr im Laufe
des Abends nach erlebnisreichen Tagen in
den Heimatorten.

• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 3 x Übernachtung im DZ, im familiär ge-
führten 4-Sterne Hotel Adlon im Zentrum
von Lido di Jesolo, direkt am Meer gelegen
oder gleichwertig

• Willkommendrink
• Alle Zimmer mit Bad/DU/WC, Fön,
Klima/Heizung, Sat-TV, Safe, Telefon

• 3 x italienisches Frühstücksbuffet
• 3 x Abendessen als 3-Gang-Menü im Rah-
men der Halbpension

• Ab dem 2. Abend Menüwahl
• Salat/Vorspeisen/Gemüsebuffet bei allen
Abendessen

• 2 x Bustransfer nach Punta Sabbioni und
zurück

• 2 x Bootsüberfahrt mit dem Privatschiff
von Punta Sabbioni zum Markusplatz
Venedig und zurück

• 1 x geführte Stadtbesichtigung Venedig
unter kundiger Leitung

• Audioguides/Kopfhörer während der
Stadtbesichtigung

• 2 x Eintrittsgebühr/Touristensteuer für
Venedig

Leistungen

Preise pro Person

€ 499p. P. im DZ
EZ-Zuschlag: 89 €

Weitere Eintrittsgelder/Bettensteuer nicht enthalten

Buchen Sie mit diesem Angebot ein exklusives Reiseerlebnis in einem gehobenen Rahmen. Ein schönes Rahmenpro-
gramm, welches wir für Sie zusammengestellt haben rundet Ihren Besuch in Dresden rund um das Opernerlebnis ab.
Freuen Sie sich auf eine informative Stadtrundfahrt, den Besuch der Frauenkirche, auf das Grüne Gewölbe und auf
ein Abendessen im schönen Gewölbekellerrestaurant vor dem Opernbesuch. Eine schöne Schifffahrt auf der Elbe
lässt Sie noch einmal die Stadt von August dem Starken aus einer ganz anderen Perspektive bewundern. Also früh
anmelden und entscheiden - die Plätze sind begrenzt.

vom 28.02.2025
bis 03.03.2025Tage
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Preise pro Person

€ 529p. P. im DZ

Zuschlag DZ zur Alleinnutzung: 79 €

Weitere Eintrittsgelder
nicht enthalten

Zustiegsmöglichkeiten:
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle, Flieden Buswende-
platz in der Aue, Bad Soden-Salmünster Bahnhof,
Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof

Haustürabholung möglich!
Weitere Zustiege: siehe Katalog!
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NIEDERZELL/STEINAU/LANGEN 
 – Großer Erfolg für die Imker 
Wolfgang Wagner aus Nieder-
zell und Karl Heinz Kauf-
mann aus Steinau: Mit ihren 
Honigen haben die Imker den 
Geschmack der Jury bei der 
hessischen Honigprüfung ge-
troffen und Gold-Prämierun-
gen erhalten. 

Der Landesverband Hessi-
scher Imker (LHI) hatte Ende 
Mai per Rundschreiben alle 
Imker in Hessen zur Honig-
prüfung 2024 eingeladen und 
die aktuellen Rahmenbedin-
gungen mitgeteilt. 

Mehr als 100 Imkerinnen 
und Imker folgten diesem 
Aufruf, darunter auch Wolf-
gang Wagner aus Niederzell 
und Karl Heinz Kaufmann 
aus Steinau. 

Alle teilnehmenden Imker 
reichten jeweils drei Gläser 
ihres Honigs ein. Nach einer 
sensorischen Prüfung im Au-
gust in den Räumlichkeiten 
des LHI in Kirchhain durch ei-
ne fachkundige Jury folgten 
Laboruntersuchungen auf 
Varroazide (Mittel gegen die 
Varroamilbe), Pestizide und 
Insektizide. Weiterhin wur-
den im Labor Wassergehalt 
und Invertase-Aktivität (Maß 
für die Naturbelassenheit des 
Honigs) bestimmt. 

Hierbei erreichten die bei-
den Imker aus dem Bergwin-
kel die volle Punktzahl und 
erhielten hierfür erste Preise 
des LHI: Gold-Prämierungen. 
Ihr Honig ist frei von den 
oben erwähnten Rückstän-
den und weist eine hohe In-

vertase-Aktivität aus.  Damit 
hat der Honig Premium-Qua-
lität. Invertase ist ein tempe-
ratursensibles Enzym. Die 
hohen Werte sind Beleg für 
die Reife des Honigs sowie ei-
ner besonders sorgfältigen 
Gewinnung, Bearbeitung, La-
gerung und Abfüllung, erklä-
ren Kaufmann und Wagner. 

Den beiden Imkern aus 
dem Bergwinkel wurde ihr 
Erfolg mit einer besonderen 
Auszeichnung per Urkunde 
und Medaille des Deutschen 
Imkerbundes im Rahmen des 
Hessischen Honigtages in 
Langen bescheinigt. 

Die Honige von Wolfgang 
Wagner und Karl Heinz Kauf-
mann zählen damit zu den 
besten in Hessen. BWB

Auszeichnungen für Wagner und Kaufmann

Bergwinkel-Honig unter 
den Besten in Hessen

Besondere Ehre für die beiden Imker Karl Heinz Kaufmann (Mitte) und Wolfgang Wagner 
(links daneben): Der Vorsitzende des Landesverbandes Hessischer Imker, Oliver Lenz, zeichne-
te die beiden Imker während des Honigtages in Langen aus. Mit dabei: Honigprinzessin 
Lea Flach (links) und Honigkönigin Katharina Sperzel.   Foto: privat 

Ein Fernsehteam des Hes-
sischen Rundfunks war bei 
Imker Wolfgang Wagner in 
Niederzell, um für die Sen-
dung „Alle Wetter“ einen 
Beitrag zum Kerzenziehen 
zu drehen. Die Sendung 
wurde im November des 
vergangenen Jahres ausge-
strahlt. Wer sie verpasst 
hat, kann den Beitrag im In-
ternet „nachgucken“.  BWB  

 

https://shorturl.at/B3SG0

„Alle Wetter“

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer i.R. Truss.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst für Groß 
und Klein mit Pfarrerin 
Richber. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Prädikant 
Wagner.  
Gundhelm: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Reinhards: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst im Dorf-
gemeinschaftshaus.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche.  
Hohenzell: Sonntag, 17 Uhr: 
Gitarren-Gottesdienst mit 
Pfarrer Kroker. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr 
Gottesdienst.  
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst.    
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Percz   
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.     
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr:    
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache (Kolbe-Haus). 18 
Uhr: Sonntagvorabendmes-
se. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Festamt.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 

Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Dr. Peter 
Mergler.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Eröffnungsgottesdienst 
zur Allianz-Gebetswoche.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste

BAD SODEN-SALMÜNSTER-
WAHLERT – Der Ski- und Wan-
derclub Huttengrund lädt 
Mitglieder und Freunde des 
Vereins zu einem Babbel- und 
Spielenachmittag für Sams-
tag, 1. Februar, um 14 Uhr im 
Café Forellenhof in Wahlert 
ein. 

In der Einladung des Clubs 
heißt es: „Babbeln und spie-

len sind eine wunderbare Art, 
sich mit anderen Menschen 
auszutauschen. Ob über All-
tagsthemen, tiefsinnige Ge-
spräche oder einfach nur 
zum Spaß – das Zusammen-
sitzen,  Reden und Spielen 
verbindet uns und bereichert 
unser Leben.“ 

Lieblingsspiele können mit-
gebracht werden. BWB

Ski- und Wanderclub lädt ein 

Gemeinsam babbeln 
und spielen

Öffentliche Bekanntmachung
Bundestagswahl am 23. Februar 2025

Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für
den Wahlkreis 179 Hanau

1 Gemäß § 32 der Bundeswahlordnung (BWO) der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert durch Verordnung vom
12.09.2024 (BGBl. 2024 I S. 238) fordere ich hiermit zur möglichst frühzeiti-
gen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die Wahl zum Einundzwanzigsten
Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025 für den Wahlkreis 179 Hanau auf.

Hinweis: Die Aufforderung zur Einreichung von Landeslisten erfolgte durch den
Landeswahlleiter am 30.12.2024 und wird in Kürze im Staatsanzeiger öffent-
lich bekannt gemacht. Hinweise hierzu finden sich auch im Internetangebot des
Landeswahlleiters für Hessen: (www.wahlen.hessen.de).

2 Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme für die Wahl eines Wahlkreis-
abgeordneten sowie eine Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste.

3 Der Wahlkreis 179 Hanau umfasst folgende Städte und Gemeinden:
vom Main-Kinzig-Kreis:
Bruchköbel, Erlensee, Großkrotzenburg, Hammersbach, Hanau, Hasselroth,
Langenselbold, Maintal, Neuberg, Nidderau, Niederdorfelden, Rodenbach,
Ronneburg und Schöneck

4 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 des
Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli
1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Gesetz vom 07. März
2024 (BGBl. 2024 I Nr. 91) von Wahlberechtigten eingereicht werden. Partei-
en, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter Wahl
nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf
Abgeordneten vertreten waren, können als solche einen Wahlvorschlag nur
einreichen, wenn sie spätestens am 07. Januar 2025 (47. Tag vor der Wahl),
18:00 Uhr, der Bundeswahlleiterin, Gustav-Stresemann-Ring 11, 65189 Wies-
baden ihre Beteiligung an der Wahl schriftlich angezeigt haben und der Bun-
deswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat (§ 18 Abs. 2 S. 1
BWG). Eine Partei kann in jedem Wahlkreis nur einen Kreiswahlvorschlag ein-
reichen (§ 18 Abs. 5 BWG).

5 Als Bewerberin oder Bewerber kann nur benannt werden, wer wählbar ist (§ 15
BWG).

Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag
nur benannt werden, wer nicht Mitglied einer anderen Partei ist und in ei-
ner Mitgliederversammlung oder in einer besonderen oder allgemeinen Vertre-
terversammlung in geheimer Abstimmung gewählt wurde (§ 21 Abs. 1 und 3
BWG).

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder eines Be-
werbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur Bundeswahl-
ordnung eingereicht werden.

Er muss enthalten:

a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort
und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers (§ 34
Abs. 1 Ziff. 1 BWO),

b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 4
BWG) deren Kennwort.

Er soll ferner Namen und Anschriften, sowie Telefonnummer und E-Mail-Adresse
der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten.

6 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern des
Vorstandes des Landesverbandes, darunter der oder dem Vorsitzenden oder
seinem/seiner Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich zu unterzeich-
nen. Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband oder keine einheitli-
che Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vorstän-
den der nächst niedrigeren Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis
liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet sein. Die Unterschriften des einreichen-
den Vorstandes genügen, wenn er innerhalb der Einreichungsfrist nachweist,

dass dem Landeswahlleiter eine schriftliche, dem Satz 1 dieses Absatzes ent-
sprechende Vollmacht der anderen beteiligten Vorstände vorliegt.

7 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unterzeich-
ner des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahlvorschlag
selbst zu leisten. § 34 Absatz 4 Nr. 3 und 4 der Bundeswahlordnung gilt ent-
sprechend.

Diese Kreiswahlvorschläge sowie die von Parteien entsprechend Ziffer 4 Satz
2 dieser Bekanntmachung müssen von mindestens 200 Wahlberechtigten des
Wahlkreises 179 Hanau persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die
Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 BWO unter Be-
achtung folgender Vorgaben zu erbringen:

a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kostenfrei ge-
liefert; er kann sie auch als Druckvorlage oder elektronisch bereitstellen.
Bei der Anforderung sind Familienname, Vornamen und Anschrift (Haupt-
wohnung) des vorzuschlagenden Bewerbers anzugeben. Wird bei der An-
forderung der Nachweis erbracht, dass für den Bewerber im Melderegister
eine Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes ein-
getragen ist, wird anstelle seiner Anschrift (Hauptwohnung) eine Erreichbar-
keitsanschrift verwendet; die Angabe eines Postfachs genügt nicht. Als Be-
zeichnung des Trägers des Wahlvorschlages, der den Kreiswahlvorschlag
einreichen will, sind außerdem bei Parteien deren Namen und, sofern sie
eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei anderen Kreiswahlvor-
schlägen deren Kennwort anzugeben. Parteien haben ferner die Aufstellung
des Bewerbers in einer Mitglieder- oder einer besonderen oder allgemei-
nen Vertreterversammlung nach § 21 des Bundeswahlgesetzes zu bestäti-
gen. Der Kreiswahlleiter hat im Kopf der Formblätter die in Nummer 1 Satz
4 genannten Angaben sowie Familienname, Vorname und Wohnort (Ort der
Hauptwohnung) des vorzuschlagenden Bewerbers zu vermerken. Wird der
Nachweis erbracht, dass für den Bewerber im Melderegister eine Auskunfts-
sperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist,
wird anstelle seines Wohnortes der Ort seiner Erreichbarkeitsanschrift ver-
wendet; die Angabe eines Postfachs genügt nicht.

b) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen, müssen
die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unterzeich-
nen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vornamen, Geburtsdatum
und Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unter-
zeichnung anzugeben. Von Wahlberechtigten im Sinne des § 12 Absatz 2
Satz 1 Nummer 1 des Bundeswahlgesetzes ist der Nachweis für die Wahl-
berechtigung durch die Angaben gemäß Anlage 2 und die Abgabe einer Ver-
sicherung zu erbringen. Von Wahlberechtigten nach § 12 Absatz 2 Satz 1
Nummer 2 des Bundeswahlgesetzes ist der Nachweis für die Wahlberech-
tigung durch die Angaben gemäß Anlage 2a und die Abgabe einer Versiche-
rung an Eides statt zu erbringen.

c) Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt oder gesondert eine Beschei-
nigung der Gemeindebehörde, bei der er im Wählerverzeichnis einzutragen
ist, beizufügen, dass er im Zeitpunkt der Unterzeichnung in dem betreffen-
den Wahlkreis wahlberechtigt ist. Gesonderte Bescheinigungen des Wahl-
rechts sind vom Träger des Wahlvorschlages bei der Einreichung des Kreis-
wahlvorschlages mit den Unterstützungsunterschriften zu verbinden. Wer
für einen anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss
nachweisen, dass der Betreffende den Kreiswahlvorschlag unterstützt.

d) Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat
jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unter-
schrift auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig.

e) Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung des Bewer-
bers durch eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet wer-
den. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.

f) Hinweis: Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister aufgrund
ihrer Gefährdung ein Sperrvermerk eingetragen ist (vgl. § 51 Nr. 1 Bundes-
meldegesetz) müssen im Kreiswahlvorschlag, in der Niederschrift über die
Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin oder des
Bewerbers für den Kreiswahlvorschlag, der Zustimmungserklärung und der
Bescheinigung der Wählbarkeit mit der Anschrift ihrer Hauptwohnung ange-

geben werden. Bewerberin oder Bewerber können beim Kreiswahleiter durch
eine bis zum Ablauf der Einreichungsfrist abzugebende Erklärung verlangen,
dass in der Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge, auf dem
Stimmzettel und in der Bekanntmachung der Wahlergebnisse an Stelle ihrer
Anschrift eine sog. Erreichbarkeitsanschrift angegeben wird. Als Erreichbar-
keitsanschrift kommen z.B. das Wahlkreisbüro oder das Bundestagsbüro in
Betracht; ein Postfach genügt nicht. Mit der Erklärung muss durch eine Be-
stätigung der Meldebehörde nachgewiesen werden, dass für die Bewerberin
oder den Bewerber eine melderechtliche Sperrerklärung eingetragen ist.

Ich weise besonders daraufhin, dass die Einholung der erforderlichen Wahl-
rechtsbescheinigungen bei den Gemeindebehörden zu den Obliegenheiten der
Wahlvorschlagsträger gehört. Es wird dringend empfohlen, Postlaufzeiten zu
berücksichtigen oder – soweit möglich – die unterzeichneten Unterstützungs-
formblätter zur Wahlrechtsbescheinigung durch Boten bei den Gemeinden ein-
zuliefern und abzuholen. Ein direkter Versand der mit den entsprechenden
Bescheinigungen versehenen Unterstützungsunterschriften an den Kreiswahl-
leiter gehört nicht zu den Aufgaben der Gemeindebehörden; sofern einer ent-
sprechenden Bitte ausnahmsweise gefolgt wird, verbleibt das Transport- und
Zugangsrisiko ausschließlich beim Wahlvorschlagsträger.

8 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:

a) die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers nach dem Muster der Anlage
15, dass er seiner Aufstellung zustimmt und für keinen anderen Wahlkreis
seine Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben hat,

b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Muster
der Anlage 16, dass der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist,

c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Niederschrift
über die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in
der der Bewerber aufgestellt worden ist, im Falle eines Einspruchs nach
§ 21 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes auch eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die wiederholte Abstimmung, mit der nach § 21 Abs. 6 Satz 2
des Bundeswahlgesetzes vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt;
die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 17 gefertigt, die Versi-
cherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 18 abgegeben werden.

d) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Versicherung an Eides statt des
vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach dem Mus-
ter der Anlage 15, dass er nicht Mitglied einer anderen als der den Wahlvor-
schlag einreichenden Partei ist; für die Abnahme der Versicherung an Eides
statt gilt § 21 Abs. 6 Satz 3 des Bundeswahlgesetzes entsprechend.

e) die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheini-
gungen des Wahlrechts der Unterzeichner (Absatz 4 Nr. 2 und 3), sofern der
Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises
unterzeichnet sein muss.

9 Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 179 Hanau sind spätestens bis zum

Montag, den 20. Januar 2025, 18.00 Uhr (34. Tag vor der Wahl)

bei dem Kreiswahlleiter des Bundestagswahlkreises 179 Hanau, Landrats-
amt, in 63571 Gelnhausen, Barbarossastr. 16-24 (Postanschrift), schriftlich
einzureichen; bei persönlicher Abgabe sind die Wahlvorschläge in meinem
Dienstgebäude (A) in der Barbarossastr. 24, 63571 Gelnhausen, 3. Stock,
Zimmer 114, ebenfalls unter Beachtung der vorgenannten Frist, schriftlich ein-
zureichen.

Hinweis: Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist; eine Wie-
dereinsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen. Es empfiehlt sich
daher, den Kreiswahlvorschlag mit allen erforderlichen Anlagen möglichst
frühzeitig einzureichen, damit ggf. etwaige Mängel noch rechtzeitig behoben
werden können.

Gelnhausen, den 03.01.2025 Main-Kinzig-Kreis
06051/85-0 oder 06051/8512573 Der Kreiswahlleiter für den

Bundestagswahlkreis 179
Hanau

Dill
Kreiswahlleiter
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Große Freude beim Ersten 
Stadtrat von Schlüchtern, 
Reinhold Baier (CDU): Im Rat-
haus empfing er eine Abord-
nung der heimischen Stern-
singer. Die Jungen und Mäd-
chen der katholischen Pfarrei 
St. Bonifatius Schlüchtern 
brachten dem Rathaus und 
seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern den kirchlichen 
Segen. Baier, der derzeit den 
in Urlaub weilenden Bürger-
meister Matthias Möller ver-
tritt, dankte den „königli-
chen“ Gästen für ihren Ein-

satz. Dank ihres ehrenamtli-
chen Engagements und mit 
Hilfe des gespendeten Geldes 
könne benachteiligten Kin-
dern in verschiedenen Ecken 
der Welt geholfen werden. 
Die Sternsinger brachten na-
türlich auch den Segen „20 * 
C + M + B + 25“ am städti-
schen Gebäude an – und das 
sogar an drei Stellen: Am 
Haupteingang des Rathauses, 
am Eingang zum Tourismus-
büro und im Dienstzimmer 
des Bürgermeisters.   

 Foto: Ulrich Schwind

Sternsinger bringen Segen für Rathaus

BAD SODEN – Die kfd Bad So-
den-Salmünster lädt für Don-
nerstag, 27. Februar, um  
19.11 Uhr (Einlass ab 18.33 
Uhr) zur Bad Sodener Weiber-
fastnacht in das Spessart Fo-
rum ein.  

Auf die Närrinnen aus nah 
und fern warten Büttenre-
den, Showtänze und Party-
stimmung. Karten gibt es im 
Vorverkauf am 2. Februar um 
11 Uhr bei Sekt und Snacks 
im Maximilian-Kolbe-Haus. 

Pro Person können maximal 
vier Eintrittskarten erworben 
werden. Eine Karte kostet  14 
Euro. Die Eintrittskarten be-
inhalten eine Sitzplatzreser-
vierung. Die Sitzplatzvergabe 
erfolgt direkt beim Karten-
vorverkauf. Die Organisato-
rinnen raten den Besucherin-
nen, gemeinsam zum Karten-
vorverkauf zu kommen, 
wenn sie in einer größeren 
Gruppe zusammen sitzen 
möchten. BWB

Eintrittskarten für kfd-Weiberfastnacht

Büttenreden, 
Showtänze und Party

SALMÜNSTER – Ab Dienstag, 
14. Januar, wird die neue Trai-
ningseinheit „Taekwondo – 
Kampfkunst, Selbstverteidi-
gung, Gesundheitssport“ im 
TV Salmünster fortgesetzt.  

Das Angebot richtet sich 
vorwiegend an Jugendliche 
und Erwachsene, die eine 
Kampfkunstform und Selbst-
verteidigungstechnik erler-
nen möchten. Dabei wird der 

Schwerpunkt auf gesund-
heitsfördernde Trainingsfor-
men gelegt, das heißt die tra-
ditionelle Kampfkunst steht 
im Vordergrund und nicht 
der wettkampfsportliche 
Aspekt.  Im Mittelpunkt steht 
das Training von Koordinati-
on, Beweglichkeit, Kraft, Aus-
dauer und Schnelligkeit und 
die Verbesserung von koordi-
nativen Fähigkeiten, Gleich-

gewicht, Bewegungslernen, 
Schnellkraft, Körperbeherr-
schung und der körperlichen 
Leistungsfähigkeit. Geleitet 
wird das Training von Trainer 
Torsten Buchhold (1. DAN Ta-
ekwondo, Inhaber der Trai-
ner-B-Lizenz für Präventions-
sport). Trainingszeit ist  
dienstags von 18 bis 19.30 
Uhr in der Halle des Sportkin-
dergartens.   BWB

Traditionelle Kampfkunst „Taekwondo“ beim TV Salmünster

Gesundheitsförderung im Fokus

Mit 15 Jungen und Mädchen – und damit mit 
besonders vielen Kindern – waren die Stern-
singer der katholischen Kirchengemeinde 
Mariae-Himmelfahrt Sannerz in diesen Tagen 
unterwegs. Trotz widriger Wetterbedingun-
gen sammelten sie an den Haustüren in San-
nerz und in Vollmerz mit den Ortsteilen Ram-
holz und Hinkelhof Spenden zur Stärkung der 

Kinderrechte in der ganzen Welt unter dem 
Motto „Erhebt eure Stimme“. Gerne brach-
ten die Mädchen und Jungen den Segen 
„20*C+M+B+25“ an den Haustüren an. Unser 
Foto zeigt die Sannerzer Sternsinger mit Kro-
nen und königlichen Gewändern bekleidet in 
der Pfarrkirche Mariae-Himmelfahrt in San-
nerz. Text: PH/Foto: privat 

Sternsinger sammeln Spenden für Kinderrechte

Puyan Ataherian

Diese Maßnahme wird
mitfinanziert mit Steuermitteln
auf Grundlage des von den
Abgeordneten des
Hessischen Landtags
beschlossenen Haushaltes.

1 Für den kostenlosen Anschluss Deines Gebäudes ans Glasfaser-Netz ist der Abschluss einer Grundstückseigentümererklärung (GEE) ausreichend und muss vor Beginn der Bauarbeiten in Deinem jeweiligen
Straßenabschnitt erfolgen. Einzelheiten sind der GEE der BreitbandMain-Kinzig zu entnehmen. BeimAusbauwird ein Glasfaser-Hausübergabepunkt in DeinemGebäude installiert. Der Anschluss ans Glasfaser-Netz ist die
Voraussetzung für einen Vodafone Glasfaser-Vertrag. Prüfe die Glasfaser-Verfügbarkeit und konkrete Termine auf vodafone.de/mkk. Das Installationspaket von Vodafone kostet nach Ende des jeweiligen
Beratungszeitraumes einmalig 399€. 2 GigaZuhause 100 Glasfasermit max. 100Mbit/s im Download undmax. 50Mbit/s imUpload. Der Tarif kostet 39,99€ proMonat. Mindestlaufzeit 24Monate. Der Vertrag verlängert
sich jeweils um 1Monat, wenn nicht 1 Monat vor dem jeweiligen Laufzeitende in Textform gekündigt wurde. Bereitstellungsentgelt: 49,99€.
Vodafone GmbH • Ferdinand-Braun-Platz 1 • 40549 Düsseldorf • vodafone.de

Together we can

Unser Berater-Team ist für Dich vor Ort
Wir kommen auch gerne persönlich bei Dir vorbei. Diese Berater sind aktuell
imMain-Kinzig-Kreis unterwegs:

Durchstarten in Spitzengeschwindigkeit
Wir sind startklar. Und viele Bürger aus dem
Main-Kinzig-Kreis sind es auch. Denn sie
haben sich schon für den Breitbandausbau
entschieden und lassen sich kostenlos1 ans
Glasfasernetz anschließen – durch Förder-
mittel von Bund und Land.

Letzte Chance
Dumöchtest auch noch dabei sein? Prima,
denn wir verlängern unsere Beratungsphase
für Deinen kostenlosen Glasfaser-An-
schluss. Bis zum 31. März 2025 hast Du noch
die Chance, Deinen persönlichen Beratungs-
termin zu vereinbaren. Sei dabei und erleb
die schnelle Zukunft. Schon ab 39,99 € pro
Monat.2

Unsere Zuhause-Berater
Unser Teamhilft Dir bei all Deinen Fragen gerne
weiter: Vereinbar ambesten einen persönlichen
Terminmit unseren Beratern. Gern direkt bei
Dir zuhause. Registrier Dich online auf
vodafone.de/mkk. Danach melden wir uns
bei Dir für einen Beratungstermin. Oder ruf
uns einfach an: 0800 20 30 325.

Mehr Infos
Alle Infos zum Glasfaser-Ausbau im Main-
Kinzig-Kreis und viele Erklärvideos findest
Du auch auf vodafone.de/mkk

Projektträger des
Bundesministeriums
für Verkehr und digitale
Infrastruktur

Antonino Franzi Dustin Graw

Oleg Edelstein

Rolf Hafner

Veysel Barasi

Roman Lesser

Yasin Oruc

Thomas Jähn

Kevin FeriziJens Damerau

Ralf Schütz

Johann Weitz

Ekaterina Wirsum

Verlängerung
derBeratungs-

phasebis
31.3.25GLASFASERVODAFONE

FÜRDENMAIN-KINZIG-KREIS
vodafone.de/mkk

Schon ab

imMonat
3999

€2

GLÜCKLICHE MOMENTE
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REGION – Es war seine offi-
ziell letzte Reise nach Beru-
wala in Sri Lanka: Landrat 
a.D. Karl Eyerkaufer legt 
nach seiner 34. Hilfsreise  
künftig die Verantwortung 
für das Projekt „Main-Kinzig-
Kreis hilft Beruwala“, das er 
2004 nach der verheerenden 
Tsunami-Katastrophe ins Le-
ben gerufen hatte, in jüngere 
Hände. Künftig übernimmt 
der frühere Kreisbeigeordne-
te Matthias Zach die Koordi-
nation der Spendengelder für 
das Hilfsprojekt in Sri Lanka.  

Wie dringend das Land die 
Unterstützung aus dem 
Main-Kinzig-Kreis auch 20 
Jahre nach der Katastrophe 
immer noch benötigt, macht 
Karl Eyerkaufer in seinem 
jüngsten Bericht deutlich. 
Noch immer sei das Land 
schwer gezeichnet von wirt-
schaftlichen Fehlentschei-
dungen der als korrupt gel-
tenden Regierungen, Über-
schuldung, aber auch die Fol-
gen der Corona-Pandemie sei-
en immer noch spürbar. Die 
Bevölkerung hoffe nun auf 
die Hilfe des Internationalen 
Weltwährungsfonds und auf 
die neue Regierung des sozia-
listischen Präsidenten Anura 
Dissanayake, der angekün-
digt hatte, entschlossen ge-
gen die Korruption im Lande 
vorgehen zu wollen.  

„Das Land kommt zwar 
langsam wieder auf die Beine, 
aber die Stürmung des Präsi-
dentenpalastes mit der 
Flucht des Präsidenten ins 
Ausland und damit verbun-
den dem Ausbleiben von Tou-
risten wiegen nach wie vor 

schwer“, fasst Karl Eyerkau-
fer die Lage im Land zusam-
men, das er so oft zusammen 
mit seiner Frau Marion, Mat-
thias Zach und seiner Frau 
Ursule Conen sowie Sponso-
ren und Sponsorinnen bereist 
hat. Ursule Conen sei insbe-

sondere die Betreuung der 
Kinder und Jugendlichen in 
den Waisenhäusern „Apeks-
ha Pahalage“ und „Mama und 
Papa“ seit vielen Jahren ein 
Herzensanliegen.  

Zeitgleich zur 34. Hilfsreise  
fand ein weiterer Schüleraus-

tausch mit 20 Schülerinnen 
und Schülern statt. Ein Höhe-
punkt der Austauschbegeg-
nung war sicherlich die Über-
gabe von zwei Holzhäusern 
an notleidende Familien, die 
bisher mit ihren Kindern in 
Elendsverschlägen hausen 
mussten. Über Kuchenver-
käufe in den Pausen, Sam-
melaktionen und private 
Spenden hatten die Schüle-
rinnen und Schüler mehr als 
5.000 Euro gesammelt. Damit 
konnten den Kosten für die 
beiden Häuser gedeckt wer-
den. Überdies war noch Geld 
übrig, um dem Waisenhaus 
„Mama und Papa“, in dem 
Kinder und Jugendliche mit 
geistigen und körperlichen 
Einschränkungen leben, Le-
bensmittel im Wert von 500 
Euro zur Verfügung zu stel-
len. 

Neben den beiden Häusern 
der Schülerinnen und Schü-
ler konnte Landrat a.D. Karl 
Eyerkaufer noch weitere 14 
Häuser übergeben, sodass 
seit Beginn der Hilfsaktion 
insgesamt 407 Familien ihre 
menschenunwürdigen Hüt-
ten verlassen konnten. Wäh-
rend einer wunderschön ge-
stalteten Feier wurde über-
dies ein neues Schulgebäude 
für geistig eingeschränkte 
Kinder übergeben. „Es ist der 
Arbeiterwohlfahrt Wächters-
bach zu verdanken, dass die 
Kinder der Al-Hidaya-School 
nunmehr in neuen Räumen 
die notwendige Förderung er-
halten“, erklärt Karl Eyerkau-
fer. Die Inneneinrichtung 
spendete Bernhard Ecken-
roth aus Hanau. 

Seit Beginn der Hilfe des 
Main-Kinzig-Kreises in Sri 
Lanka werden die Spenden-
gelder der Bürgerinnen und 
Bürger und der Unterneh-
mungen vornehmlich für 
Menschen eingesetzt, die 
dringend auf Unterstützung 
angewiesen sind und hier vor 
allem für Waisenkinder. 

„Wir haben auch auf dieser 
Reise wieder für die Kinder 
und Jugendlichen in den Hei-
men von Pahalage, Don Bosco 
und St. Vincent umfangrei-
che Lebensmittelpakete und 
hygienische Artikel geliefert. 
Mehr als 100 junge Mütter, 
die in unserer Maradana Kli-
nik betreut werden, haben 
Babyausstattungen erhalten, 
und die von uns errichtete 
Naleem Hajiar Zahnklinik 
wurde mit notwendigem 
zahnmedizinischen Material 
ausgestattet“, berichtet Karl 
Eyerkaufer. 

Durch eine Spende von Fa-
milie Lutz aus Maintal-Hoch-
stadt sei es möglich, dass vier 
weitere Jugendliche im Rah-
men des Ausbildungsprojekts 
an der Berufsschule des Tech-
nical Instituts Beruwala eine 
Ausbildung zum Kälte- und 
Klimatechniker beginnen. 
Die Familien dieser Auszubil-
denden könnten sich das oh-
ne Unterstützung nicht leis-
ten.   

Für Landrat a.D Karl Eyer-
kaufer steht fest, dass die 
Umsetzung aller Projekte von 
„Main-Kinzig-Kreis hilft Beru-
wala“ ohne die Spendenbe-
reitschaft vieler Bürgerinnen 
und Bürger aus dem Main-
Kinzig-Kreis nicht möglich 
gewesen wäre. „Dafür bedan-
ke ich mich recht herzlich bei 
allen, die uns in den vergan-
genen 20 Jahren so wunder-
bar unterstützt haben. Nach 
diesen 20 Jahren der Hilfe für 
die Menschen in Sri Lanka 
wird meine ehrenamtliche 
Arbeit in Absprache mit 
Landrat Thorsten Stolz der 
frühere Kreisbeigeordnete 
Matthias Zach fortsetzen, da-
für bin ich sehr dankbar. Mat-
thias Zach hat mich bei zahl-
reichen Reisen nach Sri Lan-
ka begleitet, er kennt die 
Menschen und ihre Kultur, er 
kennt unsere Helfer vor Ort 
und ist mit allen Projekten 
bestens vertraut. Außerdem 
hat er gute Kontakte zu all 
unseren Sponsoren“, erläu-
tert Karl Eyerkaufer und er-
gänzt: „Die Hilfe für unseren 
Partnerkreis in Sri Lanka 
kann also weitergeführt wer-
den. Meine Frau und ich durf-
ten vor unserer Abreise er-
greifende Abschiedsfeierlich-
keiten erleben, in der Kinder 
und Jugendliche von Kinder-
gärten, Schulen, Waisenhäu-
ser und des örtlichen Sun-Ri-
se-Sports-Club das Programm 
gestalteten.“ 

Mit fast 85 Jahren sei es an 
der Zeit, sich mehr Ruhe zu 
gönnen, und auf die sehr an-
strengenden Reisen in die 
Tropen zu verzichten, erklärt 
der ehemalige Landrat Karl 
Eyerkaufer. Er habe auf die-
sen Reisen in unzählige strah-
lende Gesichter geschaut und 
mit Menschen gesprochen, 
deren Leben sich durch die 
Unterstützung aus dem 
Main-Kinzig-Kreis zum Besse-
ren entwickelt hat. „Karl Ey-
erkaufer und auch seine Frau 
Marion haben so viel Herz-
blut in dieses Hilfsprojekt ge-
steckt und waren in den ver-
gangenen 20 Jahren das Ge-
sicht dieses Projekts. Karl Ey-
erkaufer hat sehr viel er-
reicht und das Leben vieler 
Menschen verbessert“, er-
klärt Landrat Thorsten Stolz.  

Wer die Hilfsaktion „Main-
Kinzig-Kreis hilft Beruwala“ 
unterstützen möchte, kann 
Geld spenden, entsprechende 
Sonderkonten sind bei allen 
drei Sparkassen im Main-Kin-
zig-Kreis eingerichtet (Stich-
wort „Beruwala“). BWB

Hilfsaktion für Beruwala / Landrat a.D. Eyerkaufer berichtet von seiner offiziell letzten Hilfsreise 
 407 Familien leben heute in neuen Häusern

Sparkasse Hanau: 
BIC HELADEF1HAN, 

IBAN DE47 5065 0023 0000 
0999 94 

Kreissparkasse Gelnhau-
sen: 

BIC HELADEF1GEL, IBAN 
DE56 5075 0094 0000 0999 
94 

Kreissparkasse Schlüch-
tern: 

BIC HELADEF1SLÜ, IBAN 
DE27 5305 1396 0000 0999 
94  BWB

Spendenkonten

 Den Kindern und Jugendlichen in den Heimen von Pahalage, Don Bosco und St. Vincent (Foto) wurden umfangreiche Lebens-
mittelpakete und hygienische Artikel übergeben.    Foto: MKK

Wir sind gerne für Sie da: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr

InventuR
veRkAuf
RAus

ReduzIeRt!
Alle in unserer Ausstellung markierten Polster sind offiziell zum

Inventur-Verkauf freigegeben. Bis zu
Inven

60%
Auch Stressless®-Sofas und -Sessel reduziert

Achtung! Radikal-Reduzierung

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,Tel. 06056-9167-0

150 Polstergarnituren
100 Fernsehsessel

40 Funktions-Sofas

30 Boxspringbetten
Matratzen-Studio

Wir sind gerne für Sie da: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr

bis 50%

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,Tel. 06056-9167-0

150 Polstergarnituren

100 Fernsehsessel

40 Funktions-Sofas

30 Boxspringbetten

Matratzen-Studio
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REGION – „Kleine Fläche, gro-
ße Wirkung! Ein Biodiversi-
tätsdach entsteht“ lautet der 
Titel eines Online-Vortrags, 
zu dem der Main-Kinzig-Kreis 
für Dienstag, 21. Januar, ein-
lädt. Da stellt sich zunächst 
die Frage: Was ist das über-
haupt: ein Biodiversitätsdach 
und wem kommt es zugute? 

Es handelt sich dabei um ei-
ne extensive Dachbegrünung 
mit heimischen Pflanzen. Be-
grünt werden kleinste, aber 
auch große Dachflächen. 

In dem Vortrag geht es um 
Dächer von der Mülltonnen-
Einhausung bis hin zum Ga-
ragen- oder Schuppendach – 
also eher um kleinere Flä-
chen. Solche Mini-Dächer er-
fordern kaum Pflege, verän-
dern ihr Erscheinungsbild 
mit den Jahreszeiten und 
können mit etwas Geschick 
auch selbst angelegt werden. 
Sie dienen dem Erhalt der Ar-
tenvielfalt, schaffen einen 
Ausgleich zu überbautem 
und versiegelten Raum und 
bieten eine zusätzliche Nah-
rungsquelle für Insekten.  

Die Veranstaltung ist Teil 
der Main.Kinzig.Blüht.Netz 
Naturgarten-Online-Vortrags-
reihe. Als Referentin zum 
Thema konnte Ingrid Völker 
aus dem bayerischen Groß-
weil gewonnen werden. Sie 
widmet sich mit reichlich 

Fachwissen und Leidenschaft 
den verschiedensten Natur-
gartenthemen. Ingrid Völker 
hat eine Ausbildung zum Na-
turgartenprofi erfolgreich 
absolviert. 

Unter dem Label „naturver-
rückt“ unterstützt sie ihre 

Kundinnen und Kunden bei 
der Planung und Gestaltung 
von Naturgärten. Der Online-
Vortrag findet am Dienstag, 
21. Januar, um 19 Uhr statt 
und ist der dritte Teil der Na-
turgarten-Vortragsreihe. 

Main.Kinzig.Blüht.Netz ist 
ein Verbundprojekt des Main-
Kinzig-Kreises und des Land-
schaftspflegeverbands Main-
Kinzig-Kreis zur Förderung 
der Biodiversität und Insek-
tenvielfalt im Kreisgebiet. 

Gefördert im Bundespro-
gramm Biologische Vielfalt 
durch das Bundesamt für Na-
turschutz mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Um-
welt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucher-
schutz setzen sich die Partner 
zum Ziel, dem Insektenrück-
gang entgegenzuwirken und 
ein Netz aus artenreichen 
Wildpflanzenflächen durch 
den Main-Kinzig-Kreis zu zie-
hen. 

Darüber hinaus werden die 
ehrenamtlichen „Blühbot-
schafterinnen und Blühbot-
schafter für die Insektenviel-
falt“ ausgebildet. 

Interessierte können sich 
im Internet anmelden. Die 
Online-Veranstaltungen sind 
kostenfrei. BWB 

Anmeldung 
mainkinzigbluehtnetz.de

Naturnahes Gärtnern / Kreis lädt zu kostenfreiem Vortrag 

Mehr Grün aufs Dach
Die ganze Pracht eines Biodiversitätsdachs ist auf diesem Carport zu sehen.    Foto: Ingrid Völker

STEINAU – Die THW-Jugend 
Steinau sammelt am Sams-
tag, 11. Januar, in der Innen-
stadt die ausgedienten Weih-
nachtsbäume ein. Frei von La-
metta und Schmuck sollen 
die Bäume ab 8 Uhr gut sicht-
bar am Straßenrand stehen. 
Das THW freut sich über eine 
Spende für die Jugendarbeit. 
 BWB 

Bankverbindung 
VR Bank Fulda 
IBAN: DE 44 5306 0180 0003 
0045 20 
Stichwort: Weihnachtsbaum

Bäume ohne 
Lametta an den 

Straßenrand

ALTENGRONAU – Der Männer-
chor Sangeslust Altengronau 
lädt alle aktiven und passiven 
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung für Donners-
tag,  23. Januar, um 19.30 Uhr 
ins Clubheim des FV Viktoria 
Altengronau ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem die Berichte des Vorsit-
zenden und des Kassierers. 
Zudem steht die Vorhaben-
planung für 2025 auf dem 
Programm.  Anträge können 
bis zur Jahreshauptversamm-
lung beim Vorstand gestellt 
werden.  BWB

Berichte auf der 
Tagesordnung der 

Versammlung

Auf dem Dach dieses Schup-
pens zeigt sich die Begrü-
nung im Wandel der Jahres-
zeiten.  Foto: Ralf Geyer

Danke ...
ffür Anteillnahhme, Mitggeffühhll
Gedenken und Verbundenheit

für

Meyk Dech

Die Liebe höret nimmer auf.

Petra Dech
und Familie

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941

Brückenauer Straße 4 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 Mobil 0172 670 3158

W. und R. Gold
Bestattungsinstitut

www.bestattungen-gold.de

Ihre Hilfe im Trauerfall

seit 1919
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Viele liebevolle Details für
den Abschied in Würde.
Wir helfen Ihnen gerne!

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, du wolltest doch so gern noch bei uns sein,
es ist so schwer, den Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird vieles anders sein.

Was du im Leben uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, meiner Hilla Mama und unserer Großtante

Hilla Feiler
geb. Jeromin

* 11. Juli 1941 † 20. Dezember 2024

In ewiger Liebe

Dein Rolf
Simone mit Noée und Phil
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern, Am Hopfenacker 63

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 16. Januar 2025, um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.
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Im stolzen Alter von 99 Jahren hat er uns friedlich verlassen.
Mit seiner großen Hilfsbereitschaft, seiner Freude an den

Spaziergängen imWald und seiner unerschöpflichen Neugier
auf die kleinen und großen Dinge des Lebens hat er uns

inspiriert und geprägt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem geliebten Vater, Opa und Uropa

Alois Ringelmann
* 9. November 1925 † 26. Dezember 2024

In stiller Trauer

Lothar und Ingrid
Brunhilde und Wolfgang

Carlo und Manuela mit Leona
Ramona und Thomas
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

36391 Sinntal

Tel.: 06664 / 8510

Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-fehl-gies.de
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BAD SODEN – Die Menopause 
tritt bei den meisten Frauen 
im Alter zwischen 45 und 55 
Jahren ein und bezeichnet 
den Zeitpunkt der natürli-
chen hormonellen Umstel-
lung und damit das Ausblei-
ben des Monatszyklus. Bei 
vielen Frauen bringt diese 
körperliche Veränderung un-
angenehme Beschwerden mit 
sich.  

Oft leiden Frauen in der 
Menopause unter Rücken-
schmerzen, Migräne, Wasser-
einlagerungen oder Hitzewal-
lungen. Aber auch psychoso-
matische Symptome wie 
Ängstlichkeit, Gereiztheit, In-
nere Unruhe oder Sein gestör-
ter Schlaf sind keine Selten-
heit. 

Die Beschwerden führen 
dazu, dass die Lebensqualität 
bei betroffenen Frauen mas-
siv beeinträchtigt und der 
Alltag zur Belastung wird. Zu 

diesem Themenkomplex bie-
tet das Netzwerk für Gesund-
heit Main-Kinzig am Montag, 
27. Januar, um 18.30 Uhr im 
Besprechungszimmer der 
Spessart Therme einen rund 
zweieinhalbstündigen Frau-
enheilkunde-Workshop an.   

Unter der Leitung von Isa-
bel Becker, Yogalehrerin und 
Hormonyogalehrerin (ausge-
bildet von Dinah Rodrigues), 
sowie Ayurveda-Expertin (Ro-
senberg Europäische Ayurve-
da Akademie), erhalten die 
Teilnehmerinnen Einblicke 
in die ayurvedische Frauen-
heilkunde.  

Der Workshop beginnt mit 
einem informativen Vortrag 
aus ayurvedischer Sicht zu 
den Konstitutionstypen, zu  

möglichen Beschwerde-
Symptomatiken, Gesund-
heits- und Ernährungsemp-
fehlungen (Kräuter und Ge-
würze) sowie ayurvedischen 
Empfehlungen mit prakti-
schen Tipps für den Alltag. 
Anschließend geht es für eine 
Hormonyoga-Session nach 
Yoga-Expertin Dinah Rodri-
gues auf die Matte. 

Die von Dinah Rodrigues 
entwickelte Yogatechnik ist 
einfach zu erlernen. Sie be-
wirkt vor allem eine Regulie-
rung des Hormonspiegels 
und führt somit zur Besse-
rung von häufigen Beschwer-
den in der Menopause. 

Zu dem Workshop mitzu-
bringen sind bequeme Klei-
dung, Matte, Decke, Kissen 
und Getränke. Die Teilnahme 
ist kostenfrei.  BWB 

Anmeldung  
info@nfg-mkk.de

Mit Isabel Becker am 27. Januar im Bad Soden

Workshop über ayurvedische 
Frauenheilkunde

Landrat Thorsten Stolz (SPD) eröffnete den Tag der offenen Tür der Henry-Harnischfeger-Schu-
le, die von Eltern für den Deutschen Schulpreis nominiert wurde. Fotos: Schule

Schüler der Henry-Harnischfeger-Schule stehen den jungen Besuchern helfend zur Seite.  

SALMÜNSTER – Ehrengast und 
Landrat des Main-Kinzig-
Kreis Thorsten Stolz (SPD) er-
öffnete den Tag der offenen 
Tür der Henry-Harnischfe-
ger-Schule Bad Soden-Sal-
münster und stellte die Al-
leinstellungsmerkmale der 
Integrierten Gesamtschule 
des Main-Kinzig-Kreises he-
raus. Das Vereinen der drei 
Bildungsgänge Gymnasium, 
Realschule und Hauptschule 
und die hervorragende päda-
gogische Arbeit der 1000 
Schülerinnen und Schüler 
zählenden Gesamtschule mit 
Grundstufe machten die Hen-
ry-Harnischfeger-Schule zu 
einem großartigen Lernort. 
Schulleiterin Susanne Glück 
begrüßte die Gäste in der 
Großsporthalle und verriet 
freudig, dass die Henry-Har-
nischfeger-Schule von Eltern 
für den Deutschen Schulpreis 
nominiert wurde und sich die 
Schulgemeinde nun in den 
Bewerbungsprozess aufma-
che. Sie bedankte sich für das 
große Vertrauen der Eltern-
schaft in die pädagogische Ar-
beit der Schule.  
   Schüler des Sportprofils 
zeigten zu Beginn des Tages 
der offenen Tür ihr Können 
und sorgten für großen Ap-
plaus. Julia Czech, Pädagogi-
sche Leiterin, lobte die  Schü-
ler in ihren vielen Rollen und 
Funktionen am Tag der offe-
nen Tür, sei es als Parkeinwei-
ser, Sanitäter, Schul-Guide 
oder an den zahlreichen Stän-
den. Dies zeige, dass das 
Schulmotto: „Wir sind HHS- 
hilfsbereit, höflich und 
stark“ gelebt werde. Die jun-
gen Besucher konnten sich 
gleich Schulführungen an-
schließen und lernten so ihre 

zukünftigen Klassenräume 
und Fachräume kennen. Ins-
besondere die Profile, für die 
die Henry-Harnischfeger-
Schule bekannt ist, wurden 
den Grundschülerinnen und 
Grundschülern präsentiert. 
Nach einer Schnupperphase 
im Jahrgang 5 können sich 
die Schülerinnen und Schüler 
entscheiden, ob sie am Nach-
mittag zusätzlich Naturwis-
senschaften, Kreativität und 
Theater, IT, Sprachen oder 
Sport als ihren Schwerpunkt 
wählen. 

In der Pausenhalle erfuh-
ren die Besucher, welche Ar-
beitsgemeinschaften am 
Nachmittag zur Auswahl ste-
hen und wie die Hausaufga-
benbetreuung arbeitet. Da 
die Henry-Harnischfeger-
Schule von Schülerinnen und 
Schülern aus über 85 Städten 
und Dörfern besucht wird, 
spielen die Busverbindungen 
zur und von der Schule eine 
zentrale Rolle. Die ehrenamt-
lich aktiven Schülerbuspaten 
erläuterten diese den zahlrei-
chen Gästen auch aus weiter 
entfernten Wohnorten. Land-
rat Thorsten Stolz bedankte 
sich bei der Schule für die Be-
teiligung am Freiwilligen So-
zialen Schuljahr Hessen 
(FSSJH), das Ehrenamt fördert 
und aufwertet. Justus Löwe, 
ehemaliger FSSJH-Schüler 
der Schule stellte den Gästen 
das Programm detailliert vor. 
Auch am Begabungsförder-
programm Digitale Drehtür 
nimmt die Henry-Harnischfe-
ger-Schule teil und bildet wei-
tere interessierte Schulen da-
rin fort. 

Von der Grundschule bis 
zur Oberstufe stehen den 
Schülerinnen und Schüler li-

ve- und Selbstlern-Kurse of-
fen, die von Universitäten 
entwickelt werden und Po-
tenziale fördern. Drei daran 
teilnehmende Harnischfeger-
Schüler demonstrierten den 
Gästen das digitale Bega-
bungsförderprogramm live 
an der Digitalen Tafel.  
   Am Stand der Zweiten 
Fremdsprachen Spanisch, La-
tein und Französisch konn-
ten sich die jungen Gäste aus-
probieren. Noch in weiter 
Ferne, aber dennoch nicht 
weniger wichtig, ist ein weite-
res Alleinstellungsmerkmal 
der Henry-Harnischfeger-
Schule. Hier nehmen alle an 
den Projekt- und Präsentati-
onsprüfungen sowie den Zen-
tralen Abschlussarbeiten des 
Landes Hessens teil und üben 
sich so im Bewältigen von 
wichtigen Prüfungsanforde-
rungen. Die Lehrkräfte freu-
ten sich auch über den Be-
such vieler Ehemaliger, die 
den Tag nutzten, ihre Schule 
zu besuchen und Hallo zu sa-
gen. Ergänzend zum Tag der 
offenen Tür lädt die Schullei-
tung zur digitalen Henry 
Tour ein. Diese findet am 
Dienstag, 11. Februar, von 19 
Uhr bis 20.30 Uhr online 
statt. Anmeldungen für die 
digitale Henry-Tour mit 
360Grad-Rundgang und Er-
läuterungen zum Kurssystem 
werden per E-Mail entgegen-
genommen.   BWB 

Anmeldung 
E-Mail: henrytour@ 
hhs-live.de 

INFOS 
www.hhs-live.de 
Instagram: @henryharnisch-
fegerschule  

Tag der offenen Tür an der Henry-Harnischfeger-Schule

Ehrengast und Überraschung

Kräuter und Gewürze

Zum 55. Toddestag unserer Mutter

Dorothea Auhl
geb. Seipel

* 11. November 1950 † 16. Januar 2020

Was bleibt, ist deine Liebe und deine Jahre voller Leben, und das Leuchten
in den Augen aller, die von dir erzählen. Mit jedem Atemzug und mit jedem Schritt,
gehst und lebst du immer noch ein bisschen mit uns.Was du für uns gewesen bist,
das wissen nur wir allein. Hab Dank für deine Liebe und fürs immer Dasein,

du wirst uns unvergessen sein.

Wir vermissen dich Mama.

Deine Kinder und Enkelin
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STEINAU – Den wahlberechtig-
ten Personen im Stadtgebiet 
Steinau geht in Kürze bis spä-
testens 2. Februar die Wahl-
benachrichtigung zur Bun-
destagswahl am 23. Februar  
zu, mit deren Hilfe sie auch 
einen Wahlschein mit Brief-
wahlunterlagen beantragen 
können. 

Gerne können Bürger ihren 
Briefwahlantrag auch über 
den aufgedruckten QR-Code 
online stellen. Da auch für 
die vorgezogene Bundestags-
wahl eine hohe Briefwahlbe-
teiligung erwartet wird, bit-
tet die Stadtverwaltung, 
Briefwahlunterlagen so früh 
wie möglich zu beantragen. 
Möglich ist das ab dem 13. Ja-
nuar. In der Pressenotiz der 
Stadt heißt es, es  sei bekannt, 
dass sich die Versendung der 
Briefwahlunterlagen verzö-
gern werde, da der Versand 
erst erfolgen könne, wenn die 
erforderlichen Stimmzettel 

bei der Stadt Steinau vorlie-
gen. Der Druck und die Aus-
lieferung der Stimmzettel 
werde deutlich nach dem 28. 
Januar liegen und liege au-
ßerhalb des Einwirkungsbe-
reichs der Stadt. Mit der Aus-
sendung von Briefwahlunter-
lagen oder Ausgabe vor Ort 
könne nach derzeitigem 
Kenntnisstand erst etwa zwei 
Wochen vor dem Wahltag be-
gonnen werden. Die Bearbei-
tung der Briefwahlanträge in 
kurzer Zeit werde auch Ein-
f luss auf andere Dienstleis-
tungen im Bürgerbüro ha-
ben. „Diese können in der 
Zeit vom 3. bis 21. Februar 
nur sehr eingeschränkt ange-
boten werden. Es wird gebe-
ten,   von Vorsprachen ohne 
Termin abzusehen, welche 
nicht mit der Briefwahlbean-
tragung zusammenhängen. 
Zur Vereinbarung von Termi-
nen kann das Online-Termin-
system genutzt werden.  BWB

Zur Bundestagswahl am 23. Februar

Wahlschein beantragen

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner CDU lädt zum Jahres-
empfang am Sonntag, 19. Ja-
nuar, um 11.30 Uhr ins Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
KuBe (Lotichiusstraße 38) in 
Schlüchtern ein. Gastredner 
wird Roman Poseck sein. Er 
ist Hessischer Minister des In-
nern, für Sicherheit und Hei-
matschutz. 

Themen sind die Sicherheit 
in Hessen und Deutschland. 
Natürlich wird auch ein Blick 
auf die anstehende Bundes-
tagswahl geworfen. CDU-

Schlüchtern-Vorsitzender 
Heiko Kirchner sagt: „Wir 
freuen uns bei dieser offenen 
Veranstaltung auf alle Inte-
ressierten, die an diesem 
kurzweiligen Vormittag da-
bei sein wollen.“ Für Essen 
und Getränke wird gesorgt. 
Jeder ist willkommen, um ei-
ne Anmeldung wird gebeten, 
sie ist aber nicht notwendig. 

 BWB 

Anmeldung 
E-Mail: juergenheil51@ 
gmx.de 

Hessischer Innenminister Gast im KuBe

Jahresempfang der CDU

SCHLÜCHTERN – Eine langge-
pflegte Tradition ist nun zwi-
schen den Jahren in den Räu-
men des Tennisheims der 
Blau-Weißen aus Schlüchtern 
wieder aufgenommen wor-
den.   
   In Gedenken an Fritz Minis-
ter, den vor einigen Jahren 
verstorbenen Ehrenmitglied 
des Vereins, der das traditio-
nelle Skat-Turnier über viele 
Jahre hinweg organisiert hat. 
So kam die Idee auf, es wieder 
aufleben zu lassen. Den Wor-
ten folgten Taten, Wolfgang 
Klüh und Jörn Müller organi-

sierten das Turnier in perfek-
ter Art und Weise, Christoph 
Schellenberg spendete den 
„Fritz-Minister-Gedächtnis-
Skat-Turnier“ Wanderpokal. 

Beinahe vierzig Teilnehmer 
fanden den Weg ins Tennis-
heim, alte Freunde aus den 
früheren Zeiten, aber auch ei-
ne Reihe neuer Gesichter 

folgten der Einladung. Vor 
Beginn der Spiele erinnerte 
Jürgen Euler in Anwesenheit 
der Witwe Birgit Minister an 
den Namensgeber des Wan-
derpokals, die mit einer 
Schweigeminute endete. 
Nach drei intensiven Skat-
Runden standen die Sieger 
fest. Organisator Wolfgang 
Klüh nahm im Anschluss zu 
später Stunde die Siegereh-
rung vor und betonte dabei, 
wie herzlich und freundlich 
an diesem Abend alles über 
die Bühne ging.  
   An keinem Tisch gab es Ge-

zänk, alle waren froh, dabei 
zu sein, auch wenn dem Ei-
nen oder Anderen das Karten-
glück einfach nicht hold war. 
Zahlreiche Preise verschiede-
ner Schlüchterner Sponsoren 
fanden ihre Abnehmer.   
   Der Pokal fand einen neuen 
Besitzer: Jürgen Schäfer aus 
Neuhof, ein ehemaliger Ar-
beitskollege des Namensge-
bers. In der Rangliste knapp 
dahinter lagen die beiden 
Schlüchterner Christoph 
Worch als Zweiter und Chris-
toph Schellenberg als Dritter. 
 BWB

Fritz-Minister-Gedächtnis-Skat-Turnier im Tennisheim

Jürgen Schäfer erspielt sich 
neu gestifteten Wanderpokal 

Die Aufnahme zeigt (von links)  Christoph Worch, Pokalsieger Jürgen Schäfer, Jörn Müller, Christoph Schellenberg und Wolf-
gang Klüh.    Foto: privat

Öffentliche Bekanntmachung
Bundestagswahl am 23. Februar 2025

Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für
den Wahlkreis 174 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten

1 Gemäß § 32 der Bundeswahlordnung (BWO) der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert durch Verordnung vom
12.09.2024 (BGBl. 2024 I S. 238) fordere ich hiermit zur möglichst frühzeiti-
gen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die Wahl zum Einundzwanzigsten
Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025 für den Wahlkreis 174 Main-Kinzig –
Wetterau II – Schotten auf.

Hinweis: Die Aufforderung zur Einreichung von Landeslisten erfolgte durch den
Landeswahlleiter am 30.12.2024 und wird in Kürze im Staatsanzeiger öffent-
lich bekannt gemacht. Hinweise hierzu finden sich auch im Internetangebot des
Landeswahlleiters für Hessen: (www.wahlen.hessen.de).

2 Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme für die Wahl eines Wahlkreis-
abgeordneten sowie eine Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste.

3 Der Wahlkreis 174 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten umfasst folgende
Städte und Gemeinden:
vom Main-Kinzig-Kreis:
Bad Orb, Bad Soden-Salmünster, Biebergemünd, Birstein, Brachttal,
Flörsbachtal, Freigericht, Gelnhausen, Gründau, Jossgrund, Linsengericht,
Schlüchtern, Sinntal, Steinau an der Straße, Wächtersbach und den
Gutsbezirk Spessart.
vom Vogelsbergkreis:
Schotten
vom Wetteraukreis:
Altenstadt, Büdingen, Gedern, Glauburg, Hirzenhain, Kefenrod, Limeshain,
Ortenberg

4 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 des
Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli
1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Gesetz vom 07. März
2024 (BGBl. 2024 I Nr. 91) von Wahlberechtigten eingereicht werden. Partei-
en, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter Wahl
nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf
Abgeordneten vertreten waren, können als solche einen Wahlvorschlag nur
einreichen, wenn sie spätestens am 07. Januar 2025 (47. Tag vor der Wahl),
18:00 Uhr, der Bundeswahlleiterin, Gustav-Stresemann-Ring 11, 65189 Wies-
baden ihre Beteiligung an der Wahl schriftlich angezeigt haben und der Bun-
deswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat (§ 18 Abs. 2 S. 1
BWG). Eine Partei kann in jedem Wahlkreis nur einen Kreiswahlvorschlag ein-
reichen (§ 18 Abs. 5 BWG).

5 Als Bewerberin oder Bewerber kann nur benannt werden, wer wählbar ist (§ 15
BWG).

Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag
nur benannt werden, wer nicht Mitglied einer anderen Partei ist und in ei-
ner Mitgliederversammlung oder in einer besonderen oder allgemeinen Vertre-
terversammlung in geheimer Abstimmung gewählt wurde (§ 21 Abs. 1 und 3
BWG).

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder eines Be-
werbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur Bundeswahl-
ordnung eingereicht werden.

Er muss enthalten:

a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort
und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers (§ 34
Abs. 1 Ziff. 1 BWO),

b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 4
BWG) deren Kennwort.

Er soll ferner Namen und Anschriften, sowie Telefonnummer und E-Mail-Adresse
der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten.

6 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern des
Vorstandes des Landesverbandes, darunter der oder dem Vorsitzenden oder
seinem/seiner Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich zu unterzeich-

nen. Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband oder keine einheitli-
che Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vorstän-
den der nächst niedrigeren Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis
liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet sein. Die Unterschriften des einreichen-
den Vorstandes genügen, wenn er innerhalb der Einreichungsfrist nachweist,
dass dem Landeswahlleiter eine schriftliche, dem Satz 1 dieses Absatzes ent-
sprechende Vollmacht der anderen beteiligten Vorstände vorliegt.

7 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unterzeich-
ner des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahlvorschlag
selbst zu leisten. § 34 Absatz 4 Nr. 3 und 4 der Bundeswahlordnung gilt ent-
sprechend.

Diese Kreiswahlvorschläge sowie die von Parteien entsprechend Ziffer 4 Satz
2 dieser Bekanntmachung müssen von mindestens 200 Wahlberechtigten des
Wahlkreises 174 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein. Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblät-
tern nach Anlage 14 BWO unter Beachtung folgender Vorgaben zu erbringen:

a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kostenfrei ge-
liefert; er kann sie auch als Druckvorlage oder elektronisch bereitstellen.
Bei der Anforderung sind Familienname, Vornamen und Anschrift (Haupt-
wohnung) des vorzuschlagenden Bewerbers anzugeben. Wird bei der An-
forderung der Nachweis erbracht, dass für den Bewerber im Melderegister
eine Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes ein-
getragen ist, wird anstelle seiner Anschrift (Hauptwohnung) eine Erreichbar-
keitsanschrift verwendet; die Angabe eines Postfachs genügt nicht. Als Be-
zeichnung des Trägers des Wahlvorschlages, der den Kreiswahlvorschlag
einreichen will, sind außerdem bei Parteien deren Namen und, sofern sie
eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei anderen Kreiswahlvor-
schlägen deren Kennwort anzugeben. Parteien haben ferner die Aufstellung
des Bewerbers in einer Mitglieder- oder einer besonderen oder allgemei-
nen Vertreterversammlung nach § 21 des Bundeswahlgesetzes zu bestäti-
gen. Der Kreiswahlleiter hat im Kopf der Formblätter die in Nummer 1 Satz
4 genannten Angaben sowie Familienname, Vorname und Wohnort (Ort der
Hauptwohnung) des vorzuschlagenden Bewerbers zu vermerken. Wird der
Nachweis erbracht, dass für den Bewerber im Melderegister eine Auskunfts-
sperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist,
wird anstelle seines Wohnortes der Ort seiner Erreichbarkeitsanschrift ver-
wendet; die Angabe eines Postfachs genügt nicht.

b) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen, müssen
die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unterzeich-
nen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vornamen, Geburtsdatum
und Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unter-
zeichnung anzugeben. Von Wahlberechtigten im Sinne des § 12 Absatz 2
Satz 1 Nummer 1 des Bundeswahlgesetzes ist der Nachweis für die Wahl-
berechtigung durch die Angaben gemäß Anlage 2 und die Abgabe einer Ver-
sicherung zu erbringen. Von Wahlberechtigten nach § 12 Absatz 2 Satz 1
Nummer 2 des Bundeswahlgesetzes ist der Nachweis für die Wahlberech-
tigung durch die Angaben gemäß Anlage 2a und die Abgabe einer Versiche-
rung an Eides statt zu erbringen.

c) Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt oder gesondert eine Beschei-
nigung der Gemeindebehörde, bei der er im Wählerverzeichnis einzutragen
ist, beizufügen, dass er im Zeitpunkt der Unterzeichnung in dem betreffen-
den Wahlkreis wahlberechtigt ist. Gesonderte Bescheinigungen des Wahl-
rechts sind vom Träger des Wahlvorschlages bei der Einreichung des Kreis-
wahlvorschlages mit den Unterstützungsunterschriften zu verbinden. Wer
für einen anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss
nachweisen, dass der Betreffende den Kreiswahlvorschlag unterstützt.

d) Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat
jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unter-
schrift auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig.

e) Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung des Bewer-
bers durch eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet wer-
den. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.

f) Hinweis: Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister aufgrund
ihrer Gefährdung ein Sperrvermerk eingetragen ist (vgl. § 51 Nr. 1 Bundes-
meldegesetz) müssen im Kreiswahlvorschlag, in der Niederschrift über die
Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin oder des

Bewerbers für den Kreiswahlvorschlag, der Zustimmungserklärung und der
Bescheinigung der Wählbarkeit mit der Anschrift ihrer Hauptwohnung ange-
geben werden. Bewerberin oder Bewerber können beim Kreiswahleiter durch
eine bis zum Ablauf der Einreichungsfrist abzugebende Erklärung verlangen,
dass in der Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge, auf dem
Stimmzettel und in der Bekanntmachung der Wahlergebnisse an Stelle ihrer
Anschrift eine sog. Erreichbarkeitsanschrift angegeben wird. Als Erreichbar-
keitsanschrift kommen z.B. das Wahlkreisbüro oder das Bundestagsbüro in
Betracht; ein Postfach genügt nicht. Mit der Erklärung muss durch eine Be-
stätigung der Meldebehörde nachgewiesen werden, dass für die Bewerberin
oder den Bewerber eine melderechtliche Sperrerklärung eingetragen ist.

Ich weise besonders daraufhin, dass die Einholung der erforderlichen Wahl-
rechtsbescheinigungen bei den Gemeindebehörden zu den Obliegenheiten der
Wahlvorschlagsträger gehört. Es wird dringend empfohlen, Postlaufzeiten zu
berücksichtigen oder – soweit möglich – die unterzeichneten Unterstützungs-
formblätter zur Wahlrechtsbescheinigung durch Boten bei den Gemeinden ein-
zuliefern und abzuholen. Ein direkter Versand der mit den entsprechenden
Bescheinigungen versehenen Unterstützungsunterschriften an den Kreiswahl-
leiter gehört nicht zu den Aufgaben der Gemeindebehörden; sofern einer ent-
sprechenden Bitte ausnahmsweise gefolgt wird, verbleibt das Transport- und
Zugangsrisiko ausschließlich beim Wahlvorschlagsträger.

8 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:

a) die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers nach dem Muster der Anlage
15, dass er seiner Aufstellung zustimmt und für keinen anderen Wahlkreis
seine Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben hat,

b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Muster
der Anlage 16, dass der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist,

c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Niederschrift
über die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in
der der Bewerber aufgestellt worden ist, im Falle eines Einspruchs nach
§ 21 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes auch eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die wiederholte Abstimmung, mit der nach § 21 Abs. 6 Satz 2
des Bundeswahlgesetzes vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt;
die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 17 gefertigt, die Versi-
cherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 18 abgegeben werden.

d) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Versicherung an Eides statt des
vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach dem Mus-
ter der Anlage 15, dass er nicht Mitglied einer anderen als der den Wahlvor-
schlag einreichenden Partei ist; für die Abnahme der Versicherung an Eides
statt gilt § 21 Abs. 6 Satz 3 des Bundeswahlgesetzes entsprechend.

e) die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheini-
gungen des Wahlrechts der Unterzeichner (Absatz 4 Nr. 2 und 3), sofern der
Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises
unterzeichnet sein muss.

9 Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 174 Main-Kinzig – Wetterau II –
Schotten sind spätestens bis zum

Montag, den 20. Januar 2025, 18.00 Uhr (34. Tag vor der Wahl)

bei dem Kreiswahlleiter des Bundestagswahlkreises 174 Main-Kinzig – Wetter-
au II – Schotten, Landratsamt, in 63571 Gelnhausen, Barbarossastr. 16-24
(Postanschrift), schriftlich einzureichen; bei persönlicher Abgabe sind die
Wahlvorschläge in meinem Dienstgebäude (A) in der Barbarossastr. 24,
63571 Gelnhausen, 3. Stock, Zimmer 114, ebenfalls unter Beachtung der vor-
genannten Frist, schriftlich einzureichen.

Hinweis: Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist; eine Wie-
dereinsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen. Es empfiehlt sich
daher, den Kreiswahlvorschlag mit allen erforderlichen Anlagen möglichst
frühzeitig einzureichen, damit ggf. etwaige Mängel noch rechtzeitig behoben
werden können.

Gelnhausen, den 03.01.2025 Main-Kinzig-Kreis
06051/85-0 oder 06051/8512573 Der Kreiswahlleiter für den

Bundestagswahlkreis 174
Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten

Dill
Kreiswahlleiter

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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FIT UND GESUND IM NEUEN JAHR

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

„Auch ich habe einen 
Schweinehund, den ich tag-
täglich besiegen muss“, sagt 
der Extremsportler Arda 
Saatçi, der im vergangenen 
Jahr 3000 Kilometer von Ber-
lin nach New York gelaufen 
ist. „Aber ich bin süchtig 
nach dem Gefühl danach“, 
so der Ultra-Athlet. Das Es-
sen schmecke danach besser 
und „beendet den Tag mit ei-
nem guten Gefühl“.  

Doch wie findet man den 
richtigen Sport, um sich re-
gelmäßig mehr zu bewegen? 
Der erste Gedanke, den man 

sich machen sollte: Über-
haupt herauszufinden, was 
einem Spaß macht, rät Arda 
Saatçi.  

Kontinuität sei dabei das 
Wichtigste. „Das ist auch 
wichtiger als Perfektion.“ 
Viele würden immer den 
„perfekten Trainingsplan, 
den perfekten Ernährungs-
plan“ anstreben. Das sei 
zwar kein Fehler, aber könn-
te das langfristige ein biss-
chen hemmen. 

„Motivation ist immer re-
lativ. Das Wichtige ist, dass 
man für sich selber eine Dis-
ziplin aufbaut“, sagt der Ber-
liner Ultra-Marathonläufer. 
Er empfiehlt: Sport nicht als 
Qual zu sehen, sondern wie 
Zähneputzen: „dass man sei-
nen Körper reinigt, seinen 
Geist reinigt und seinem 
Körper etwas Gutes tut“, so 
Arda Saatçi.  mag

Den inneren Schweinehund 
überwinden – das ist manch-
mal gar nicht so einfach. 
Gleichzeitig haben viele Leu-
te den Vorsatz, im neuen 
Jahr mehr Sport zu treiben. 
Wie gelingt es, sich aufzuraf-
fen und dranzubleiben? 

Ultra-Athlet Arda Saatçi gibt Tipps

Mehr Sport 2025?

Fitnessstudio, Joggen oder Wandern in der Rhön: Wichtig ist es den 
Sport im Alltag zu integrieren. Archivfoto: Daniela Petersen

Der Zahnarztstuhl fährt 
zurück in die Senkrechte, 
die jährliche Vorsorgeun-
tersuchung ist geschafft: 
Jetzt fehlt nur noch eine 
Sache – den Termin auch 
im Bonusheft eintragen 
zu lassen. Wer nachweis-
lich regelmäßig beim 
Zahnarzt zur Kontrolle 
war, der kann mit einem 
höheren Zuschuss der 
Krankenkasse rechnen, 
wenn er oder sie Zahner-
satz benötigt. Die Nut-
zung des Heftes ist freiwil-
lig. Ohne Bonusheft liegt 
der Zuschuss bei 60 Pro-
zent der durchschnittli-
chen Kosten für die Regel-
versorgung. Kann jemand 
aber nachweisen, dass er 
oder sie fünfmal in Folge 
bei der jährlichen Kon-
trolluntersuchung war, 
liegt der Zuschuss bei 70 
Prozent. Für einem Zeit-
raum von über zehn Jah-
ren darf man mit einem 
Zuschuss von 75 Prozent 
rechnen. Das Bonusheft 
gibt es in der Zahnarztpra-
xis oder bei der Kranken-
kasse. Noch ist die Papier-
Variante die Regel. Einige 
Krankenkasse bieten 
schon das digitale Bonus-
heft an. Wenn nun die 
ePA für alle Versicherten 
kommt wird wohl auch 
das digitale Bonusheft 
Aufwind bekommen.  mag

Mit  
Bonusheft 
sparen

Menschen mit Herz-
schwäche können aktiv 
etwas tun, um ihre Le-
bensqualität zu verbes-
sern. Regelmäßige Bewe-
gung, gesunde Ernährung 
und der richtige Umgang 
mit Stress können das 
Fortschreiten der Krank-
heit verlangsamen, so die 
Deutsche Herzstiftung. 
Bewegung ist bei einer 
Herzschwäche wichtig – 
aber natürlich ohne das 
Organ zu überlasten. Die 
Deutsche Herzstiftung 
empfiehlt eine Mischung 
aus Ausdauer- und Kraft-
training. Wer regelmäßig 
trainiert, spürt die Auswir-
kungen im Alltag, etwa 
beim Treppensteigen. Ei-
ne ausgewogene Ernäh-
rung ist entscheidend, um 
belastende Faktoren wie 
Übergewicht und Blut-
hochdruck zu bekämp-
fen. Genügend Eiweiß zu 
sich zu nehmen, hilft 
beim Aufbau von Mus-
keln. Der Konsum von 
Salz hingegen sollte bei 
Herzpatienten gering 
sein. Stressbewältigung ist 
ebenso ein wichtiger Be-
standteil, um die Lebens-
qualität mit Herzschwä-
che zu verbessern. Metho-
den wie Atemübungen, 
Yoga oder entspannende 
Musik können helfen, 
sich zu entspannen.  mag

Leichteren 
Alltag  
erleben

www.meine-yoga-oase.de
 0661 901 521 48

Blum


Susanne

Krankenkassen
zertifizierte Kurse
in den Bereichen:

> Kinder
> Jugendliche
> Erwachsene

HathaYoga
-Prävention-

nach §20_SGB_V
RehaSport

-Ortopädie-
nach §64_SGB_IX

STERBFRITZ – Viel zu tun hatte 
die Feuerwehr Sterbfritz in 
2024. Dies wurde in einer gut 
besuchten kombinierten 
Weihnachts- und Jahresab-
schlussfeier im Gemeinde-
haus deutlich. 
   „Die Feuerwehr Sterbfritz 
wurde im zurückliegenden 
Jahr zu 38 Einsätzen alar-
miert“, bilanzierte Wehrfüh-
rer Heiko Röll. Verschiedene 
Hilfeleistungen und Brand-
einsätze hielten sich die Waa-
ge in der Einsatzstatistik. He-
rausragend war ein Groß-
brand im ehemaligen  Ärzte-
haus, welcher einen selten 
dagewesenen Großeinsatz 
zur Folge hatte. Ein massiver 
Löscheinsatz mit Wasser und 
Schaum war erforderlich. 
Mehr als zehn Feuerwehren 
mit den unterschiedlichsten 
Gerätschaften und Spezial-
ausrüstungen waren die gan-
ze Nacht Anfang August im 
Einsatz.  
   Ein herausragender Einsatz 
war auch ein tragischer Ver-
kehrsunfall auf der Landes-
straße zwischen Mottgers 
und Schwarzenfels, zu wel-
chem auch die Sterbfritzer 
Feuerwehr alarmiert wurde 
und der den Einsatzkräften 
auch in psychischer Hinsicht 
viel abverlangte. Ein PKW 
war gegen einen Baum ge-
prallt und der Fahrer noch an 
der Unfallstelle verstorben, 
sodass es für die Einsatzkräf-
te galt, einen Toten zu ber-
gen. Wehrführer Röll dankte 

allen Aktiven für die stetige 
freiwillige und ehrenamtli-
che Bereitschaft zu helfen. 
Viel geleistet worden sei ne-
ben den zahlreichen Einsät-
zen auch hinsichtlich der 
Ausbildung.   
   Neben der Standortausbil-
dung absolvierten eine Viel-
zahl von Einsatzkräften Wei-
terbildungslehrgänge.  Röll 
wies auf eine Besonderheit 
hin: Neuerdings ist die Feuer-
wehr Weiperz der Feuerwehr 
Sterbfritz angegliedert. „Wir 
sind die ersten Feuerwehren 
in Sinntal, die zusammenge-
legt wurden“. „Vieles lief in 
diesem Jahr wie geschmiert, 
zuerst haben wir den Unter-
richtsraum renoviert“, be-
gann der Vorsitzende der Feu-
erwehr Sterbfritz, Andreas 

Maienschein, seinen in Rei-
men gefassten Jahresrück-
blick. Veranstaltungen, bei-
spielsweise ein Backhausfest 
sowie eine Warmup-Party bei 
Kinzigtal total, wurden eben-
so resümiert wie ein Vereins-
ausflug. Erfreuliches berich-
tete der Vorsitzende zur Mit-
gliederentwicklung. Seit 
2020 konnte die Mitglieder-
zahl um 76, darunter auch 14 
Aktive, auf nunmehr 261 ge-
steigert werden. „Die höchste 
Zahl in unserer 100-jährigen 
Geschichte“, so Maienschein. 
Der Vorsitzende wies auf 
wichtige Veränderungen in 
2025 bezüglich der Vereins-
führung hin.  Bei der Jahres-
hauptversammlung am 7. 
März wird ein neuer Vorstand 
gewählt.  FGW

Freiwillige Feuerwehr Sterbfritz zieht Bilanz

Hohe Mitgliederzahl  

REGION – Die Entsorgung von 
f lüssigen Fetten und Ölen in 
Privathaushalten über das 
Abwasser ist problematisch 
und unbedingt zu unterlas-
sen. Darauf weist der Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft des 
Main-Kinzig-Kreises hin. 

Feste Fette können über die 
private Restmülltonne ent-
sorgt werden. Sie werden auf 
diesem Weg der thermischen 
Verwertung in der Müllver-
brennungsanlage zugeführt. 
Die unsachgemäße Entsor-
gung von f lüssigen Fetten 
und Ölen über das Abwasser 
lockt nicht nur Ratten an, 
sondern belastet auch stark 
die Kläranlagen. Das verur-
sacht Ablagerungen in den 
häuslichen Abflüssen und in 
der Kanalisation. Hierdurch 

entstehen hohe Reinigungs- 
und Wartungskosten für das 
Kanalnetz, was höhere Kos-
ten für die Bürgerinnen und 
Bürger bedeutet. Der Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft 
macht darauf aufmerksam, 
dass die Bürgerinnen und 
Bürger das Schadstoffmobil 
des Eigenbetriebs nutzen 
können, um kostenlos alte 
Fette und Speiseöle sicher 
und fachgerecht zu entsor-
gen. Durchschnittlich wer-
den pro Jahr ein bis drei Ton-
nen Speisefette und -öle bei 
der Schadstoffsammlung ab-
gegeben und über Fachfir-
men verwertet. Allerdings: 
„Flüssige Fette und Öle wer-
den leider zum großen Teil 
immer noch über das Abwas-
ser entsorgt. Da gehören die-

se Stoffe nicht hin“, erklärt 
Frank Spies vom Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft. 

Eine weitere Möglichkeit, 
diese f lüssigen Fette und Öle 
zu entsorgen, bestehe darin, 
das alte Speiseöl in einer ver-
schlossenen Kunststofff la-
sche über die häusliche Rest-
mülltonne zu entsorgen – wie 
das bei den festen Fetten 
möglich ist. Gastronomiebe-
triebe wie Gastwirtschaften, 
Großküchen, Imbisse und 
Kantinen entsorgen die anfal-
lenden Speisefette und -öle 
über spezialisierte private 
Entsorgungsbetriebe, die sie 
einer ordentlichen Verwer-
tung zuführen.  BWB 

Internet  
abfall-mkk.de

Eigenbetrieb Abfallentsorgung mit kostenlosen Alternativen 

Flüssige Speiseöle dürfen nicht über 
das Abwasser entsorgt werden

SCHLÜCHTERN – Zur Realisie-
rung des Bauprojekts „Neue 
Mitte“ in Schlüchtern sind im 
Bereich der Obertorstraße 37 
umfangreiche Arbeiten am 
Hausanschluss notwendig. 
Aufgrund der damit verbun-
denen Arbeiten wird die 
Obertorstraße in diesem Be-
reich laut Stadtverwaltung 
voraussichtlich vom 13. Janu-
ar bis 24. Januar vollständig 

für den Verkehr gesperrt. Die 
Stadt hat zur Minimierung 
der verkehrlichen Beein-
trächtigungen eine Maßnah-
men ergriffen. So wird die be-
stehende Sackgassenrege-
lung in der Schmiedsgasse 
temporär aufgehoben, um 
den Verkehrsfluss zu entzer-
ren und den Anwohnerinnen 
und Anwohnern alternative 
Fahrmöglichkeiten zu bieten. 

Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer wer-
den gebeten, die geänderte 
Verkehrsführung zu beach-
ten und den Bereich der Bau-
stelle nach Möglichkeit zu 
umfahren. Der Zugang zu 
den umliegenden Geschäften 
und Wohnungen bleibt ge-
währleistet. Fußgänger kön-
nen den Bereich sicher passie-
ren. BWB

Mitteilung der Schlüchterner Stadtverwaltung

Obertorstraße wird gesperrt

Der Vorsitzende der Feuerwehr Sterbfritz, Andreas Maienschein 
(Zweiter von rechts), dankte Wehrführer Heiko Röll (links da-
neben). Mit dabei die stellvertretenden Wehrführer Thorsten 
Röttgen und Michael Bayer (von links) sowie die stellvertre-
tende Vorsitzende Corinna Gärtner-Elm (rechts). Foto: Fritz Christ
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WOHNMOBIL

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt am 
Samstag, 11. Januar, 16 Uhr, 
den nächsten Kinderfilm in 
der Kirche in Wallroth. In 
dem dokumentarischen 
Spielfilm „Checker Tobi und 
die Reise zu den f liegenden 
Flüssen“ dreht sich alles um 
eine geheimnisvolle Schatz-
kiste, die „Checker Tobi“, Mo-
derator der gleichnamigen 
Kinderwissenssendung, eines 
Tages erhält. Doch die Kiste 
ist verschlossen und nur eine 
Person hat den Schlüssel: Ma-
rina – Weltumseglerin und 
Tobis beste Freundin aus Kin-
dertagen. Die Suche nach ihr 
führt Tobi unter anderem 
nach Vietnam, über das Süd-
chinesische Meer und zu ei-
nem indigenen Volk im Ama-
zonas-Regenwald Brasiliens. 
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de willkommen. BWB

Film mit „Checker 
Tobi“ in 

Kirchenkino

HEROLZ – Neben den obligato-
rischen Berichten steht unter 
anderem die Vorstellung der 
Klimapakte für Schlüchtern 
und Steinau auf der Tagesord-
nung der Jahreshauptver-
sammlung der Forstbetriebs-
gemeinschaft Bergwinkel, zu 
der Vorsitzender René Lei-
pold für Montag, 13. Januar, 
um  19 Uhr in die Gaststätte 
Zur Krone in Herolz einlädt.  
Aktuelle Informationen gibt 
es von Christian Raupach, Ge-
schäftsführer des Hessischen 
Waldbesitzerverbandes, und 
von Sebastian Merkel, Forst-
amtsleiter Schlüchtern.   BWB

Klimapakte 
stellen sich vor

MOTTGERS – Der FC Hermania 
Mottgers lädt für Samstag, 
11. Januar, zu einem Neu-
jahrsempfang ein. Beginn ist 
um 14.30 Uhr mit einer Wan-
derung für jedermann, die 
am Sportheim startet. Dort 
findet ab 17.30 Uhr ein ge-
mütliches Beisammensein 
statt. Für das leibliche Wohl 
ist gut gesorgt. Die Veranstal-
tung ist zugleich ein Helfer-
fest für die Kirmes sowie eine 
nachträgliche Weihnachtsfei-
er.  BWB

Neujahrsempfang 
startet mit 

Wanderung

STEINAU – Zu einem „Chor auf 
Zeit“ lädt die Chorgemein-
schaft Vorwärts aus Steinau 
ein. Unter dem Motto „Feuer, 
Wasser, Erde, Luft“ erarbei-
ten die Sängerinnen und Sän-
ger ab dem 8. Februar, von 10 
Uhr bis 16 Uhr im Vereins-
haus in Steinau ein abwechs-
lungsreiches Programm, das 
am 15. November in der evan-
gelischen Reinhardskirche 
präsentiert werden soll. 

„Dazu laden wir alle ein, 
die gerne singen oder auch 
einfach mal ausprobieren 
wollen, ob das Singen im 
Chor ihnen Spaß machen 
könnte“, erklärt Stefan Wag-
ner, einer der Sprecher des 

Vereins. 
Titel von Johnny Cash, 

Louis Armstrong, John Rutter 
oder Lorenz Mayerhofer ste-
hen auf dem Zettel. Das Pro-
gramm soll nicht nur mit 
dem Stammchor in den regu-
lären Proben, donnerstags, 
um 19.30 Uhr, im Steinauer 
Vereinshaus, erarbeitet wer-
den, sondern auch an sechs 
Probensamstagen und einem 
Probenwochenende im Sep-
tember. „Es ist wichtig, sich 
bald anzumelden“, betont 
Stefan Wagner, „damit wir 
gleich durchstarten können.“ 

Die musikalische Leitung 
liegt bei Jonas Wolf aus 
Frankfurt am Main. 

Die Anmeldung erfolgt on-
line. Auf Wunsch kann man 
hier auch mehr Informatio-
nen erhalten.  

Für die Chorgemeinschaft 
geht es nach der Winterpause 
startet wieder in den regulä-
ren Probenbetrieb. Los geht 
es am Donnerstag, 16. Januar, 
um 19.30 Uhr im Vereins-
haus, Auf der Gänswiese 7, in 
Steinau an der Straße. Aus-
drücklich sind neue Sänger 
und Sängerinnen erwünscht, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Vereins. BWB 

Internet 
vorwaerts-steinau.de/projekt-
2025-feuer-wasser-erde-luft/ 

 „Die Elemente“ mit dem Vorwärts

Ein „Chor auf Zeit“

SCHLÜCHTERN – Neues Jahr, 
neue Gesichter, neue Koope-
ration – Die Stadt Schlüch-
tern arbeitet seit Jahresbe-
ginn mit der Bäder Betriebs 
GmbH Fulda zusammen. Ziel 
ist es, den Menschen im Berg-
winkel weiterhin ein best-
mögliches Schwimmvergnü-
gen zu bieten. 

In den vergangenen Mona-
ten hatte sich in der Bergwin-
kelstadt immer deutlicher 
ein Fachkräftemangel im Be-
reich der städtischen Bäder 
abgezeichnet. Sowohl beim 
Servicepersonal als auch bei 
der Wasseraufsicht gab es 
Engpässe. 

Da kam die Idee von Bür-
germeister Matthias Möller 
(parteilos) gerade richtig. En-
de November sprach er die 
Bäder Betriebs GmbH, eine 
Tochter der Rhönenergie, we-
gen einer Kooperation an.  

Das Anliegen stieß bei den 
beiden Fuldaer Betriebslei-
tern Bastian Rockel und Mi-
chael Lipus sofort auf offene 
Ohren. Nach einigen Gesprä-
chen stand fest: Schlüchtern 
und Fulda kooperieren ab so-
fort im Bereich der Bäder. Ein 
großer Vorteil für die Berg-
winkelstadt. „Seit über einem 
Jahr haben wir wegen Abgän-
gen und Dauer-Kranken Eng-
pässe in der Personalsituati-
on“, erklärt Wolfgang Schrö-
der, Leiter der städtischen Bä-

der. Und bei den Neubewer-
bungen fehlten oft die nöti-
gen Qualifikationen. Der 
Markt für Fachkräfte in die-
sem Bereich sei – wie auch in 
anderen Gebieten - extrem 
schwierig. Dem Personalpro-
blem werde nun gezielt be-
gegnet. Seit Anfang Januar 
befinden sich jeweils zwei 
Kräfte im Bereich Service so-
wie Wasseraufsicht im hiesi-
gen Hallenbad in der Einar-
beitung. 

Die Bäder Betriebs GmbH 
betreut im Raum Fulda insge-
samt acht Freibäder sowie die 
beiden Hallenbäder „Espe-
ranto“ und „Ziehers Nord“. 
Gerade in den Wintermona-
ten hat das Unternehmen 
freie personelle Kapazitäten, 
die nun im Bergwinkel quali-
fiziert eingesetzt werden. 
„Wir entlasten damit unsere 
angespannte Personalsituati-
on und sichern die derzeiti-
gen Öffnungszeiten“, freut 
sich Schröder über die Unter-
stützung. Die Verantwortung 
für den gesamten Betrieb lie-
ge weiterhin in den Händen 
der Stadt Schlüchtern. 

„Das ist eine Supersache, 
hier einzusteigen. Davon par-
tizipieren beide Seiten“, freu-
te sich auch Bastian Rockel, 
der wie sein Kollege geprüfter 
Meister für Bäderbetriebe ist. 
Gerade in den Wintermona-
ten hätten sie seit jeher für 

das Stammpersonal nach adä-
quaten Beschäftigungsmög-
lichkeiten gesucht. „Wir freu-
en uns auf die Zusammenar-
beit“, gibt sich Rockel eupho-
risch. 

Auch Schlüchterns Erster 
Stadtrat Reinhold Baier (CDU) 
ist positiv gestimmt: „Damit 
wird sich unser Personalpro-
blem deutlich entspannen.“ 
Und den schwimmbegeister-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
werde in Schlüchtern mit 
dem Hallenbad und dem Frei-
bad Hutten weiter ein tolles 
Angebot bereitgehalten. Das 
sei der Stadt viel Wert. Baier 
verwies darauf, dass derzeit 
die Kommune pro Jahr rund 
eine Million Euro in den lau-
fenden Betrieb der beiden Bä-
der zuschießen müsse. Nach 
dem kompletten Umbau 
komme im Jahr 2026 noch 
das neue Freibad Schlüchtern 
hinzu.   

Die Bäder-Zusammenarbeit 
über den Landrücken hinweg 
ist übrigens nicht ganz neu. 
Schon in den vergangenen 
zwei Jahren hatte die Bäder-
Gesellschaft für einen Tag 
pro Woche einen Bademeis-
ter für das Freibad Hutten ge-
stellt. Und mit der Firma  
Rhönenergie arbeitet die 
Stadt ohnehin schon im Be-
reich Energieerzeugung und -
nutzung erfolgreich zusam-
men.  BWB

Stadt Schlüchtern und Fuldaer Bäder Betriebs-Gesellschaft

Neue Kooperation bei Bädern

Eine neue Kooperation: Mitarbeiter der Stadt Schlüchtern und der Fuldaer Bäder Betriebs-Ge-
sellschaft arbeiten seit Jahresbeginn zusammen. Mit dabei Erster Stadtrat Reinhold Baier 
(rechts). Foto: Ulrich Schwind 

ULMBACH – Auch in der ver-
gangenen Adventszeit luden 
wieder stimmungsvoll be-
leuchtete Fenster in Ulmbach 
zum Spaziergang ein. Durch 
die Beteiligung von Privatper-
sonen, der Bilzbergschule, 
dem Landfrauenverein, der 
Freiwilligen Feuerwehr, Ul-

mich om Braand und des För-
dervereins Freibad Ulmbach 
gab es an einigen Fenstern bei 
heißen Getränken und ver-
schiedenen Leckereien die 
Möglichkeit, sich zu treffen 
und zu verweilen. Durch die 
Adventsfenster-Aktion kam 
eine Spendensumme von 

1941,92 Euro zusammen, die 
dem Seilgarten am örtlichen 
Spielplatz zugute kommt. Ein 
Informationsabend zum Na-
turerlebnisraum mit Dorot-
hee Dernbach vom Planungs-
büro findet am 12. März um 
19.30 Uhr im Schützenhof 
Ulmbach statt. BWB

Erfolgreiche Adventsfenster-Aktion

Fast 2.000 Euro für Seilgarten
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STELLENMARKT

Wir suchen Verstärkung!

Zusteller (m/w/d)

für die Tageszeitung/Post in:

FREIENSTEINAU (Nieder-Moos,
Metzlos, Radmühl)

SINNTAL (Jossa, Oberzell, Zieel-
hütte, Züntersbach)

SCHLÜCHTERN (Hinkelhof, Hut-
ten, Ramholz)

BAD SODEN SALMÜNSTER

(Stadt, Ahl, Mernes)

Tel. (0661) 280935

zusteller@medienlogistik-hessen.de

Servicekraft

Gastronomie (m|w|d)

Vollzeit | Teilzeit | geringfügige Beschäftigung | Saisonkraft

Sie sind ein Allroundtalent und behalten stets den Überblick. Egal ob

in der Küche oder im Service, bei Events, Festen oder der Betreuung

der Tagesgäste im Bistro der Spessart Therme: Sie haben den Gast

im Fokus und ein Lächeln im Gesicht.

Lust auf Gastro, aber keine Ausbildung in diesem Bereich?

Kein Problem! Wir freuen uns trotzdem auf Ihre Bewerbung

und finden gemeinsam eine Lösung.

Neugierig geworden? Alle Infos unter

spessart-therme.de/jobs

Kur und Freizeit GmbH Geschäftsleitung | Frowin-von-Hutten-Straße 5

63628 Bad Soden-Salmünster | bewerbung@spessart-therme.de

WIR SUCHEN
VERSTÄRKUNG

Wir suchen ab sofort

Berufskraftfahrer – Nahverkehr (m/w/d)
• Führerschein der Klasse CE mit Eintrag „95“
• gültige Fahrerkarte
• Grundkenntnisse Deutsch
• Selbstständigkeit, absolute Zuverlässigkeit

Interessiert? Dann JETZT bewerben! Wir freuen uns auf Sie!

Noll GmbH & Co. KG 
Am Aubach 20 · 63619 Bad Orb

info@noll-entsorgung.de

www.wmwww.wm--aw.deaw.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

HÄUSER

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

ZU VERSCHENKEN

Sie können unter der

Rubrik Ihre

Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte übermitteln Sie uns den

Anzeigentext nur unter Fax

(06051) 78803700 oder per E-Mail

anzeigen-bwb@vrm.de

Geben Sie Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

könne

k t los aufge„Zu verschenken“

0 66 61 - 96 56 20
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TICKETS

VERANSTALTUNGEN

STERBFRITZ  –  Ein Tag voller 
Freude, Begegnungen und 
Kreativität: Schülerinnen der 
Akademie für Gesundheit der 
Main-Kinzig-Kliniken haben 
ihr Projekt „Eigeninitiative“ 
erfolgreich im Wohn- und Ge-
sundheitszentrum Lebens-
baum in Sinntal fortgesetzt.  

Die Senioreneinrichtung, 
eine von 13 Einrichtungen 
der Alten- und Pflegezentren 
des Main-Kinzig-Kreises (APZ-
MKK), wurde an diesem Tag 
zum Zentrum eines abwechs-
lungsreichen Programms, 
das viel Freude in den Alltag 
der Bewohnerinnen und Be-

wohner brachte. Im Team 
hatten die angehenden Ge-
sundheitsfachkräfte der Aka-
demie für Gesundheit ein 
vielfältiges Programm für die 
Seniorinnen und Senioren 
vorbereitet, das sowohl das 
Wohlbefinden als auch ge-
meinsame Aktivitäten in den 
Fokus stellte. 

Im Beauty-Salon wurde mit 
viel Fingerspitzengefühl ge-
schminkt, frisiert und mani-
kürt. „Ich mag es sehr, ge-
pflegt und schick zu sein. 
Und die jungen Leute waren 
so nett“, schwärmte die Be-
wohnerin Therese Neumann. 

Auch das Gedächtnis kam 
nicht zu kurz: Ein interkultu-
relles Quiz mit Bildmaterial 
zu traditionellen Speisen, 
Kleidungen und Flaggen reg-
te die Neugier und den Aus-
tausch an. Abgerundet wurde 
der Tag mit einem stim-
mungsvollen Kinoabend. Be-
wohnerinnen und Bewohner 
genossen alkoholfreien Sekt, 
Wein und Popcorn, während 
sie gemeinsam einen Film an-
schauten. 

Die Resonanz auf den be-
sonderen Tag war durchweg 
positiv. „So viel Freude und 
Glückseligkeit, es war eine 

wirklich schöne Erfahrung in 
der Senioreneinrichtung zu 
arbeiten“, sagte Schülerin 
Eya Rajeb begeistert. Das Pro-
jekt Eigeninitiative bietet den  
Schülern nicht nur die Mög-
lichkeit, praktische Erfah-
rungen in der Seniorenbe-
treuung zu sammeln, son-
dern schafft auch wertvolle 
Begegnungen zwischen den 
Generationen. Die Bewohne-
rinnen und Bewohner freu-
ten sich über die Aufmerk-
samkeit und die Herzlichkeit 
der jungen Menschen, die 
den Tag zu einem unvergess-
lichen Erlebnis machten.  BWB

Schülerinnen-Projekt bringt Freude ins Wohn- und Gesundheitszentrum 

Ein Tag des Miteinanders in Sinntal

Ein Tag des Miteinanders in Sinntal: Schülerin Eya Rajeb und Be-
wohnerin Martha Reuter genießen den gelungenen Projekt-
tag im Lebensbaum. Foto: APZ

REGION – Gestärkt ins neue 
Jahr gehen – mit diesem Ziel 
fand nun die konstituierende 
Sitzung der Stiftung Lebens-
hilfe Hanau, Gelnhausen, 
Schlüchtern statt. Damit ist 
der Transformationsprozess 
der BWMK-Gruppe abge-
schlossen. Das Sozialunter-
nehmen, das Menschen mit 
Behinderungen unterstützt, 
ist seit 2023 eine gemeinnüt-
zige Gesellschaft. Die neu ge-
gründete Stiftung fungiert 
künftig als alleinige Gesell-
schafterin. Mareike Meister 
vom Stiftungsvorstand 
sprach bei der konstituieren-
den Sitzung von einem „his-
torischen Moment“. 

Die Gründung der neuen 
Stiftung durch die drei Le-
benshilfe-Vereine war bereits 
im Juni 2024 besiegelt wor-
den – nach Anerkennung der 
Stiftung durch das Regie-
rungspräsidium Darmstadt 
und Übersendung der Stif-
tungsurkunde konnte nun 
zum Jahresende die erste 
konstituierende Sitzung 
stattfinden. 

Dieser Schritt sei notwen-
dig geworden, weil das Sozial-

unternehmen seit der Ver-
einsgründung 1974 kontinu-
ierlich gewachsen sei und ste-
tig neue Angebote entwickelt 
habe. 

„Die geänderte Organisati-
ons- und Führungsstruktur 
unterstützt die dynamische 
Entwicklung der BWMK-
Gruppe und ermöglicht stra-
tegisches Handeln auf siche-
rer Basis“, so Mareike Meis-
ter, die als Geschäftsführerin 
der BWMK gGmbH gemein-
sam mit Martin Berg qua Amt 
den Stiftungsvorstand bildet. 

Heute umfasse das BWMK 
auf einer Fläche von Schlüch-
tern im Nordosten des Main-
Kinzig-Kreises bis Hanau im 
Südwesten acht Werkstätten 
für behinderte Menschen 
(WfbM), acht Tochterunter-
nehmen, wovon fünf Inklusi-
onsbetriebe sind, Beratungs-
stellen, begleitende Dienste, 
vielfältige Wohnangebote, 
fünf inklusive Kindertages-
stätten sowie eine inklusive 
Grundschule. 

„Gegenwärtig und künftig 
arbeiten wir daran, unsere 
Angebotsstruktur weiter zu 
gestalten und zu erweitern, 

um eines unserer wesentli-
chen Ziele zu erreichen: die 
gleichberechtigte Teilhabe 
von Menschen mit Behinde-
rung in der Gesellschaft“, so 
Meister. 

Bei der Stiftungsgründung 
habe der Ewigkeitsgedanke 
eine entscheidende Rolle ge-
spielt. Denn eine Stiftung 
werde grundsätzlich auf un-
begrenzte Dauer gegründet. 
Die Mittel der Stiftung müss-
ten gut angelegt und die Er-
träge dauerhaft dafür einge-
setzt werden, den Stiftungs-
zweck zu erfüllen.  

Zwecke der neuen Stiftung 
Lebenshilfe Hanau, Gelnhau-
sen, Schlüchtern sind laut 
Satzung die Förderung der 
Hilfe für Menschen mit Be-
hinderung, die Förderung der 
Jugend- und Altenhilfe, die 
Förderung der Wohlfahrts-
pflege, die Förderung der Bil-
dung und Erziehung sowie 
die Unterstützung von Men-
schen, die infolge ihres kör-
perlichen, geistigen und/oder 
seelischen Zustands auf die 
Hilfe anderer angewiesen 
sind. 

Die Vertreter und Vertrete-

rinnen der Lebenshilfe-Verei-
ne Hanau, Gelnhausen und 
Schlüchtern wählten ein-
stimmig Gerhard Jackel, Nor-
bert Böttge, Silvia Brand, 
Sven Winter, Karin Grauel 
und Joachim Hild zu Mitglie-
dern des Stiftungsrats. Von 
Seiten des Main-Kinzig-Krei-
ses gehören der Erste Kreis-
beigeordnete Andreas Hof-
mann sowie Jörg Mair, Vorsit-
zender des Ausschusses für 
Soziales, Familie und Demo-
grafie, dem Gremium an. 

Ein einstimmiges Votum 
gab es auch für Joachim Hild, 
der den Ratsvorsitz über-
nimmt, und für seinen Stell-
vertreter Norbert Böttge. 

„Der Vorteil dieser Neuord-
nung ist, dass die Gremien-
Nachfolge im Stiftungsrat 
durch Kooptation geregelt 
werden kann, also durch Be-
rufung externer Anwärter“, 
erläuterte Meister. Damit sei 
das Gremium mit Blick auf 
die Zukunft nicht auf Ange-
hörigkeit der Mitglieder zu 
bestimmten Vereinen ange-
wiesen und somit unabhän-
gig von der Entwicklung des 
Vereinsnachwuchses. BWB

Historischer Moment für die BWMK-Gruppe / Stiftungsrat gewählt

Neue Stiftung Lebenshilfe hat  
Arbeit aufgenommen• Holz- und Kunststoff-Fenster

• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

Das gesamte Team der Kanzlei Gärtner • Sattler & Koll. wünscht allen
Mandanten, Geschäftspartnern und Freunden

ein erfolgreiches Jahr 2025

Mit den besten

Neujahrsgrüßen
starten wir für Sie in das neue Jahr

Jacques Sattler
Rechtsanwalt und Notar

Breslauer Str. 3
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel: 06056 91800
www.gaertner-sattler.de

Als Partner der

sind wir direkt vor Ort.

Trockene Wände

garantiert!

Unser kostenfreies Angebot:
9Schadensanalyse
9Sanierungskonzept
9Unverbindliches Angebot

Wir sanieren Ihre feuchtenWände
im Keller oder Wohnbereich.

Ohne Ausschachtung!

Wir helfen Ihnen!

Schnell! Sauber! Effektiv!

Jetzt kostenlose Schadensanalyse anfordern!

Direkt anrufen! 06647 / 99 99 796
www.bkm-fulda.de / kontakt@bwa-tonhaeuser.de

Regionalbüro Fulda
Bauwerksabdichtung Tonhäuser

Pali

Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

Casino
(ab 6 Jahren/

120 Min.+)

Do. 09.1. 17.40 Uhr 20.30 Uhr
Fr. 10.1. 17.40 Uhr 20.30 Uhr
Sa. 11.1. 17.40 Uhr 20.30 Uhr
So. 12.1. 17.40 Uhr 20.30 Uhr
Mo. 13.1. 17.40 Uhr 20.30 Uhr
Di. 14.1. 17.40 Uhr
Mi. 15.1. 17.40 Uhr 20.30 Uhr

(ab 6 Jahren/
89 Min.+)

Do. 09.1. 19.30 Uhr
Fr. 10.1. 19.30 Uhr
Sa. 11.1. 19.30 Uhr
So. 12.1. 19.30 Uhr
Mo. 13.1. 19.30 Uhr
Di. 14.1. 20.30 Uhr (im Pali)
Mi. 15.1. 19.30 Uhr

(ab 0 Jahren/
100 Min.+)

Do. 09.1. 14.40 Uhr
Fr. 10.1. 14.40 Uhr
Sa. 11.1. 14.40 Uhr
So. 12.1. 14.40 Uhr
Mo. 13.1. 14.40 Uhr
Di. 14.1. 14.40 Uhr
Mi. 15.1. 14.40 Uhr

SCHLÜCHTERNSA.1.2.

TICKETSROCK
NIGHT

BLUES
Kai

Strauss
&The Electric
Blues Allstars

MARVIN
SCONDO


